Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3110: Sehr nahrstoff- und basenarme Stillgewéasser mit Strandlings-Gesellschaften

Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des Lebensraumtyps 3110

- Kurztitel Sehr néhrstoff- und basenarme Stillgewésser mit Strandlings-Gesellschaften

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert

Ja

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten

3: Gesamterhebung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte (Area) 2000-2012
1.1.4. Eine zusatzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert Ja
1.1.5. Karte des naturlichen Verbreitungsgebiets wurde geliefert Ja
2. Biogeografische Ebene
2.1
Biogeografische : .
Region oder KON (Kontinentale Region)
marine Region
2.2 MV: BERG, C., DENGLER, J., ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften
Veroffentlichte | Mecklenburg-Vorpommerns und ihre Gefahrdung - Textband. WeilRdorn-Verlag, Jena. (MV:
Quellen: http://lwww.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. Grole des Verbreitungsgebiets:

885,12 km2 (= 88.511,50 ha )

2.3.2. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch
abgesicherte Schatzung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum:

2001-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung:

0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmaf:

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:

2.3.8. Langzeittrend Ausmal:

2.3.9. Glnstiges naturliches Verbreitungsgebiet:

™ ungeféahr so groB wie das aktuelle natirliche
Verbreitungsgebiet

2.3.10. Grund fir den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1 und dem im
letzten Bericht angegebenen Wert

Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Fl&che des Lebensraumtyps

2.4.1. Geschatzte Grofie der Lebensraumtypen (aktuelle Flache):

2,22 km2 (= 221,80 ha )

2.4.2. Datum der Flachenangabe:

1996-2012

2.4.3. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch
abgesicherte Schatzung




2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum: 2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmalfi:

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch
abgesicherte Schétzung

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3:

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte Methode:

2.4.12. Glnstige Gesamtflache: ™. ungefahr so groR wie die aktuelle Flache

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1 und dem im

letzten Bericht angegebenen Wert Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintrachtigungen

2.5.1. Angewandte Methode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschatzung und anderen
Daten
Code | Beeintrachtigungen Bedeutung || Stickstoff | Phosphor || Séure || anorgan. | organ. | Verschieden
Tox. Tox.
FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. H
limnisch)

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitaten)

HO1 Verschmutzung von
Oberflachengewassern (limnisch,
terrestrisch, marin & Brackgewasser)

J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes H
und Funktionen
K02.03 || Eutrophierung (natirliche) M

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte Methode 1: Experteneinschatzung

Code | Geféahrdung Bedeutung || Stickstoff | Phosphor || Séure || anorgan. | organ. | Verschieden
Tox. Tox.

A08 Dungung

E01.02 | lockere Bebauung

HO1 Verschmutzung von
Oberflachengewéssern (limnisch,
terrestrisch, marin & Brackgewasser)

J02.03 || Kanalisation, Ableitung von H
Oberflachenwasser

J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes H
und Funktionen

B02 Forstliches Flachenmanagement M

FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. M

limnisch)




F02 Fischerei und Entnahme aquatischer M
Ressourcen (inkl. Beifdngen)

Go1 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitaten) M

H01.05 | Diffuse Verschmutzung von M
Oberflachengewéssern infolge Land- und
Forstwirtschaft

J03.01 || Verlust oder Verminderung spezifischer M
Habitatstrukturen

K02.03 || Eutrophierung (natirliche) M

BO5 Diingung/ Kalkung (Forstwirtschaft) L

H01.03 | andere punktuelle Verschmutzungen von L

Oberflachengewéssern

101 invasive nicht-einheimische Arten L

2.7. Erganzende Informationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHARDELI: Chara delicatula

(ALGA) CHARGLOB: Chara globularis

(ALGA) CLADAEGA: Cladophora aegagropila

(ALGA) NITEFLEX: Nitella flexilis

(ALGA) NITEGRAC: Nitella gracilis

(ALGA) NITEMUCR: Nitella mucronata

(ALGA) NITEOPAC: Nitella opaca

(ALGA) NITESYNC: Nitella syncarpa

(ALGA) NITETRAN: Nitella translucens

(ALGA) VAUCDICH: Vaucheria dichotoma

(MOO) DREPADUN: Drepanocladus aduncus

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica

(MOQO) SPHACUSP: Sphaghum cuspidatum

(MOO) SPHADE_I: Sphagnum denticulatum var. inundatum

(MOO) WARNEXAE: Warnstorfia exannulata

(MOO) WARNFLUF: Warnstorfia fluitans

(PFLA) BALDRANU: Baldellia ranunculoides

(PFLA) DESCSETA: Deschampsia setacea

(PFLA) ELEOACIC: Eleocharis acicularis

(PFLA) ELEOMULT: Eleocharis multicaulis

(PFLA) HYPEELOD: Hypericum elodes

(PFLA) ISOEECHI: Isoetes echinospora

(PFLA) ISOELACU: Isoetes lacustris

(PFLA) ISOLFLUI: Isolepis fluitans

(PFLA) JUNCBULB: Juncus bulbosus

(PFLA) LITTUNIF: Littorella uniflora




(PFLA) LOBEDORT: Lobelia dortmanna

(PFLA) LURONATA: Luronium natans

(PFLA) MYRIALTE: Myriophyllum alterniflorum

(PFLA) PILUGLOB: Pilularia globulifera

(PFLA) POTAGRAM: Potamogeton gramineus

(PFLA) POTAPOLY: Potamogeton polygonifolius

(PFLA) RANUOLOL: Ranunculus ololeucos

(PFLA) SPARANGU: Sparganium angustifolium

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
Methode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen geméaR Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in
die Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollstandigkeit (Prasenz/ Absenz) einer fiir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fiir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitdt der Lebensrdume (im Nord-Siid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung
wird flr die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus
der festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regionalspezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem
Lebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehdren
und darlber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesléandern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus
pragmatischen Griinden ist bei den charakteristischen Arten iberwiegend auf héhere Pflanzen zuriickgegriffen
worden. Eie Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting
Guideline) zur Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt
werden.

2.7.3. Begriindung fiir die Verwendung eines von 1% abweichenden
Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schétzung

2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des FCS:

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Naturliches Verbreitungsgebiet: FV (ginstig)
2.8.2. Aktuelle Flache: FV (glinstig)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlieRlich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U1 (unzureichend) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des Lebensraumtyps in gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 2,22 km2 (= 221,80 ha), Maximum: 2,22 km2 (= 221,80 ha)

Methode:

3.1.2. Angewandte

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmalinahmen

Massnahme

Gesetz | Verwaltung || Vertrag || Wiederkehr || Einmalig || Bedeutung | Ort Bewertung




2.1: Beibehaltung von

innerhalb

Grasland und anderen und Unbekannt
Offenlandbiotopen aullerhalb
2.2: Anpassung der . langfristig wirksame
Ackernutzung innerhalb MafRnahme
3.2: Anpassung der innerhalb
forstwirtschaftlichen und Unbekannt
Nutzung aufRerhalb
innerhalb

4.1: Verbesserung der inner

s und Unbekannt
Wasserqualitét auRerhalb
6.1: .
Schutzgebietsausweisung innerhalb | ErhaltungsmalRnahme
7.4: spezielle .
ArtenschutzmaBnahmen innerhalb | ErhaltungsmalRnahme

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3130: N&hr stoffar me bis méRig néhr stoffreiche Stillgewasser mit Strandlings- oder Zwer gbinsen-

Gesellschaften

Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des 3130
L ebensraumtyps
- Kurztitel Nahrstoffarme bis mélig nahrstoffreiche Stillgewasser mit Strandlings- oder Zwerghbinsen-

Gesellschaften

1. Nationale Ebene

geliefert

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen

Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der
(Area)

Daten fur die Vorkommenskarte 1997-2012

1.1.4. Eine zusétzliche Karte des aktuellen Ja
Vorkommensgebiets wurde geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natlirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quedllen:

21

Biogeogr afische : ;

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010)

MV: BERG, C., DENGLER, J,, ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefdhrdung - Textband. Weildorn-Verlag, Jena

SL: Wolff, P. (2002): Die Wasserpflanzen-Gesellschaften des Saarlandes und seiner Randgebiete. - in: Bettinger, A. &
P. Wolff (Hrsg.) Vegetation des Saarlandes und seiner Randgebiete - Teil 1. - Atlantenreihe Band 1: 20-116,
Saarbrucken.

TH: --- (BY: http://www.Ifu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

MV http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://mww.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/voll zugshinweise_arten und_|ebensraumtypen/46103.html

ST: http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrofRe des Verbreitungsgebiets: 67.632,22 km2 (= 6.763.222,44 ha)

2.3.2. Angewandte Methode: 2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer
gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2000-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung: u: unbekannt

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmall:

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:




2.3.8. Langzeittrend Ausmali:

2.3.9. Gunstiges natlrliches Verbreitungsgebiet:

X: unbekannt

und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

2.3.10. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte Grofie der Lebensraumtypen (aktuelle Flache): 43,95 km2 (= 4.395,24 ha)

2.4.2. Datum der Flachenangabe:

1992-2012

2.4.3. Angewandte Methode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum:

2000-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung:

0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmall:

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte M ethode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3;

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte M ethode:

2.4.12. Gunstige Gesamtflache:

>: groRer as die aktuelle Flache

dem im letzten Bericht angegebenen Wert

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1 und

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

2.5.1. Angewandte Methode

1: nur auf der Grundlage von Experteneinschatzungen

Code || Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch)
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewéssern
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
Jo2 anthropogene Verdnderungen der H
hydraulischen Verhéltnisse
J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen
K01.02 || Verschlammung, Verlandung H
K02 Naturliche Entwicklungen, Sukzession M
A08 Dingung L
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte Methode 1: Experteneinschétzung
Code | Gefahrdung Bedeutung Phosphor || Sdure || anorgan.

Stickstoff ‘

organ. H Verschieden

Tox. Tox.




FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch)

HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)

Jo2 anthropogene Verdnderungen der
hydraulischen Verhéltnisse

J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und
Funktionen

I

K01.02 | Verschlammung, Verlandung

A08 Dungung

FO01.01 | intensive Fischzucht, Intensivierung

GO01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)

HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft

=l =l (= = (e

J02.04 | Anderungen der Uberflutung, des Uberstauens

K02 NatUrliche Entwicklungen, Sukzession

K02.03 | Eutrophierung (nattirliche)

F02 Fischerei und Entnahme aquatischer
Ressourcen (inkl. Beifangen)

mIZIEZ

GO05 Andere menschliche Eingriffe und Stérungen

—

H04.02 | atmogener Stickstoffeintrag

2.7. Erganzende I nfor mationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHARASPE: Chara aspera

(ALGA) CHARCONT: Chara contraria

(ALGA) CHARDELI: Chara delicatula

(ALGA) CHARGLOB: Chara globularis

(ALGA) CLADAEGA: Cladophora aegagropila

(ALGA) NITECAPI: Nitella capillaris

(ALGA) NITEFLEX: Nitella flexilis

(ALGA) NITEGRAC: Nitellagracilis

(ALGA) NITEMUCR: Nitella mucronata

(ALGA) NITEOPAC: Nitella opaca

(ALGA) NITESYNC: Nitella syncarpa

(ALGA) NITETRAN: Nitella translucens

(ALGA) VAUCDICH: Vaucheria dichotoma

(MOO) APHAPATE: Aphanorrhegma patens

(MOO) ARCHALTE: Archidium alternifolium

(MOO) BRYUCY CL: Bryum cyclophyllum

(MOO) DREPADUN: Drepanocladus aduncus

(MOO) EPH_: Ephemerum spec.

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica




(MOO) FOSSWOND: Fossombronia wondraczekii

(MOO) MICRTENE: Micromitrium tenerum

(MOO) PHAECARO: Phaeoceros carolinianus

(MOO) PHY SEURY : Physcomitrium eurystomum

(MOO) PHY SSPHA: Physcomitrium sphaericum

(MOO) POHLMARC: Pohlia marchica

(MOO) PSEUNITI: Pseudephemerum nitidum

(MOO) RICCBEYR: Riccia beyrichiana

(MOO) RICCBIFU: Riccia bifurca

(MOO) RICCCANA: Riccia candiculata

(MOO) RICCCAVE: Riccia cavernosa

(MOO) RICCCHAM: Riccardia chamaedryfolia

(MOO) RICCFLUI: Riccia fluitans

(MOO) RICCGLAU: Riccia glauca

(MOO) RICCHUERB: Riccia huebeneriana

(MOO) RICCNATA: Ricciocarpos natans

(MOO) RICCSORO: Riccia sorocarpa

(MOO) RICI: Riccia spec.

(PFLA) ALISGRAM: Alisma gramineum

(PFLA) ALISLANC: Alisma lanceolatum

(PFLA) ALISPLAT: Alisma plantago-aquatica agg.

(PFLA) ALOPAEQU: Alopecurus aequalis

(PFLA) ALOPGENI: Alopecurus geniculatus

(PFLA) ANAGMINI: Anagallis minima

(PFLA) APIUINUN: Apium inundatum

(PFLA) BALDRANU: Badellia ranunculoides

(PFLA) BIDERADI: Bidens radiata

(PFLA) BLACACUM: Blackstonia acuminata

(PFLA) CALLPAL: Calla palustris

(PFLA) CAREBOHE: Carex bohemica

(PFLA) CAREDEMI: Carex demissa

(PFLA) CAREROST: Carex rostrata

(PFLA) CAREVIRI: Carex viridula

(PFLA) CENTPULC: Centaurium pulchellum

(PFLA) CHENRUBR: Chenopodium rubrum

(PFLA) CICEFILI: Cicendia filiformis

(PFLA) COLESUBT: Coleanthus subtilis

(PFLA) CORRLITO: Corrigiolalitoralis

(PFLA) CYPEFLAV: Cyperus flavescens

(PFLA) CYPEFUSC: Cyperus fuscus

(PFLA) DESCLITT: Deschampsia littoralis

(PFLA) DESCSETA: Deschampsia setacea




(PFLA) DROSINTE: Drosera intermedia

(PFLA) ELATALSI: Elatine asinastrum

(PFLA) ELATHEXA: Elatine hexandra

(PFLA) ELATHY D*: Elatine hydropiper

(PFLA) ELATTRIA: Elatine triandra

(PFLA) ELEOACIC: Eleocharis acicularis

(PFLA) ELEOMAMI: Eleocharis mamillata [s.str.]

(PFLA) ELEOMULT: Eleocharis multicaulis

(PFLA) ELEOOVAT: Eleocharis ovata

(PFLA) EQUIFLUV: Equisetum fluviatile

(PFLA) GNAPULIG: Gnaphalium uliginosum

(PFLA) GYPSMURA: Gypsophila muralis

(PFLA) HIPPVULG: Hippuris vulgaris

(PFLA) HYDRVULG: Hydrocotyle vulgaris

(PFLA) HYPEELOD: Hypericum elodes

(PFLA) HYPEHUMI: Hypericum humifusum

(PFLA) ILLEVERT: Illecebrum verticillatum

(PFLA) ISOLFLUI: Isolepis fluitans

(PFLA) ISOLSETA: Isolepis setacea

(PFLA) JUNCARTI: Juncus articulatus

(PFLA) JUNCBUFO: Juncus bufonius

(PFLA) JUNCBULB: Juncus bulbosus

(PFLA) JUNCBU_K: Juncus bulbosus ssp. kochii

(PFLA) JUNCCAPI: Juncus capitatus

(PFLA) JUNCRANA: Juncus ranarius

(PFLA) JUNCSPHA: Juncus sphaerocarpus

(PFLA) JUNCTENA: Juncus tenageia

(PFLA) LEERORY Z: Leersia oryzoides

(PFLA) LEMNTRIS:; Lemnatrisulca

(PFLA) LIMOAQUA: Limosella aquatica

(PFLA) LINDPROC: Lindernia procumbens

(PFLA) LITTUNIF: Littorella uniflora

(PFLA) LUDWPALU: Ludwigia palustris

(PFLA) LYCOINU: Lycopodiella inundata

(PFLA) LYTHHYSS: Lythrum hyssopifolia

(PFLA) MYOSLAXA: Myosotis laxa

(PFLA) MY OSMINI: Myosurus minimus

(PFLA) MY OSREHS: Myosotis rehsteineri

(PFLA) MYRIALTE: Myriophyllum alterniflorum

(PFLA) NUPHPUMI: Nuphar pumila

(PFLA) NUPHX SP: Nuphar x spenneriana

(PFLA) NYMPALBA: Nymphaea alba




(PFLA) NYMPCAND: Nymphaea candida

(PFLA) NYMPX_BO: Nymphaea x boreadlis

(PFLA) PEPLPORT: Peplis portula

(PFLA) PERSAMPH: Persicaria amphibia

(PFLA) PILUGLORB: Pilularia globulifera

(PFLA) PLANMA _|: Plantago major ssp. intermedia

(PFLA) POTAALPI: Potamogeton alpinus

(PFLA) POTAGRAM: Potamogeton gramineus

(PFLA) POTAPOLY : Potamogeton polygonifolius

(PFLA) POTENORV: Potentilla norvegica

(PFLA) POTEPALU: Potentilla palustris

(PFLA) POTESUPI: Potentilla supina

(PFLA) PSEULUT _: Pseudognaphalium luteoalbum

(PFLA) RADILINO: Radiola linoides

(PFLA) RANUAQUA: Ranunculus aquatilis agg.

(PFLA) RANUFLAM: Ranunculus flammula

(PFLA) RANUHEDE: Ranunculus hederaceus

(PFLA) RANUREPT: Ranunculus reptans

(PFLA) RANUSCEL: Ranunculus sceleratus

(PFLA) RUMEMARI: Rumex maritimus

(PFLA) SAMOVALE: Samolus valerandi

(PFLA) SCHOSUPI: Schoenoplectus supinus

(PFLA) SCUTMINO: Scutellaria minor

(PFLA) SPARANGU: Sparganium angustifolium

(PFLA) SPARNATA: Sparganium natans

(PFLA) SPERRUBR: Spergularia rubra

(PFLA) TYPHANGU: Typha angustifolia

(PFLA) UTRIAUST: Utricularia australis

(PFLA) UTRIMIN*: Utricularia minor [s.str.]

(PFLA) UTRIVULG: Utricularia vulgaris

(PFLA) VEROANA: Veronica anagalloides

(PFLA) VEROCATE: Veronica catenata

(PFLA) VEROSCUT: Veronica scutellata

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
Methode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemél’ Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollsténdigkeit (Présenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensréaume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regional spezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der
festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
darliber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundeslandern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grunden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf héhere Pflanzen zurtickgegriffen worden. Eie




Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideling) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrindung fur die
Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
Modellierung

FCSs:

2.7.5. Sonstige relevante
Informationen zur Beurteilung des

DE: In der atlantischen biogeografischen Region sind die Vorkommens- und Verbreitungskarten
aufgrund fehlender aktueller Daten in mindestens einem Bundesland mit hohem Flachenanteil
am Verbreitungsgebiet unvollstandig.

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natdrliches Verbreitungsgebiet: XX (unbekannt)
2.8.2. Aktuélle Flache: U1 (unzureichend)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlief3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U1 (unzureichend) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 37,48 km2 (= 3.747,55 ha), Maximum: 38,60 km2 (= 3.859,62 ha)

3.1.2. Angewandte M ethode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Erhebungen

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmal3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
2.0: andere X innerhalb
landwirtschaftliche und Unbekannt
Mal3nahmen aulRerhalb
2.1: Beibehaltung von X X H innerhalb
Grasland und anderen und V erbesserungsmal3nahme
Offenlandbiotopen aulRerhalb
) X innerhalb
igkgmgﬁgg der und Unbekannt
aullerhalb
. . . X X innerhalb
T\l/.l mvg:tschaﬂl iche und Erhaltungsmalinahme
aullerhalb
4.1: Verbesserung der X .
W qualitat innerhalb | Verbesserungsmalinahme
4.2 Verpa@erung d@ X X X X H innerhalb || Erhaltungsmaf3nahme
hydrologischen Regimes
6.0: andere X X X H innerhalb langfristig wirksame
raumbezogenen und Malnahme
Mal3nahmen aullerhalb
6.1: X innerhalb
- . . und Erhaltungsmalinahme
Schutzgebi etsausweisung auterhalb
6.4: Biotoppflege X X X innerhalb | Erhaltungsmaf3nahme




7.2: Regulierung der X X H
Binnenfischerei

innerhalb ‘

Erhaltungsmalinahme H

2014-01-27, 10-54-26



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3140: Nahr stoffar me bis méafig néhrstoffreiche kalkhaltige Stillgewasser mit Armleuchteralgen
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3140

- Kurztitel

Nahrstoffarme bis méfiig néhrstoffreiche kalkhaltige Stillgewésser mit Armleuchteralgen

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

geliefert

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte 2000-2012

(Area)

1.1.4. Eine zuséatzliche Karte des aktuellen Ja

Vorkommensgebiets wur de geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quéllen:

21

Biogeogr afische . .

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010)

MV: BERG, C., DENGLER, J., ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefahrdung - Textband. Weil3dorn-Verlag, Jena.

SL: Wolff, P. (2002): Die Wasserpflanzen-Gesellschaften des Saarlandes und seiner Randgebiete. - in; Bettinger, A. &
P. Wolff (Hrsg.) Vegetation des Saarlandes und seiner Randgebiete - Teil 1. - Atlantenreihe Band 1: 20-116,
Saarbriicken.

Wolff, P. (2011): Die Armleuchteralgen (Charophyceae) im Saarland und im grenznahen Frankreich: Verbreitung und
Okologie. - Abh. DELATTINIA 38: 5-29, Saarbriicken.

TH: KORSCH, H. (2006): Die Armleuchteralgen (Characeae) Thiringens und ihre Gefahrdung (Rote Liste, 3.
Fassung, Stand 03/2006). - Landschaftspflege und Naturschutz Thir. 43 (3): 93-101.

KORSCH, H. (2011): Rote Liste der Armleuchteralgen (Charyophyceae) Thiringens (4. Fassung, Stand 10/2010) -
Naturschutzreport 26: 406-410. (BY: http://www.Ifu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

MV: http://www.lung.mv-regierung.de/insite/lcms/umwelt/natur/Iebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://mwww.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise arten und_|ebensraumtypen/46103.html

ST: http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Natirliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GroRRe des

Verbreitungsgebiets:

80.227,08 km2 (= 8.022.708,24 ha)

M ethode:

2.3.2. Angewandte

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

Zeitraum:

2.3.3. Kurzzeittrend

2000-2012

Richtung:

2.3.4. Kurzzeittrend

+: zunehmend




2.3.5. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.3.6. Langzeittrend
Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend
Richtung:

2.3.8. Langzeittrend
Ausmal3:

Verbreitungsgebiets:

2.3.9. Gunstiges

natdrliches 80.227,08 km2 (= 8.022.708,24 ha))

Verbreitungsgebiet:

2.3.9d. Das gunstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht
Angewandete 2013 Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

M ethode zum Dabei wurde berticksichtigt, dass das giinstige Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Ermitteln des Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
ginstigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle
natdrlichen Verbreitungsgebiet in den meisten Féllen dem giinstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von

vorhandenem Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergrofzerung des aktuellen
Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum glinstigen V erbreitungsgebiet hinzugezahlt. Methodisch
bedingte Verénderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.

Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betrégt damit +/- 1 TK (ca. 129 km?).
Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR in der Berichtsperiode 2013-
2018 zu rechnen.

2.3.10. Grund fir
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

V erbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte Grof3e der Lebensraumtypen (aktuelle Flache):

1.136,59 km2 (= 113.658,88 ha)

2.4.2. Datum der Flachenangabe:

1992-2012

2.4.3. Angewandte M ethode:

1: Schatzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum:

2000-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung:

u: unbekannt

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmall:

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte M ethode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3:

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte M ethode:

2.4.12. Glnstige Gesamtflache:

X: unbekannt

dem im letzten Bericht angegebenen Wert

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1 und

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen




2.5.1. Angewandte M ethode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschétzung und anderen
Daten
Code Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern H
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
K01.02 | Verschlammung, Verlandung H
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)
Jo2 anthropogene Verdnderungen der M
hydraulischen Verhaltnisse
J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und M
Funktionen
FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch) L
F02.03 | Angelsport, Angeln L
J02.01.03 | Verfillen von Graben, Teichen, Seen, sonst. L
Gewaéssern oder Feuchtgebieten
K02 Natirliche Entwicklungen, Sukzession L
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte Methode 1: Experteneinschétzung
Code | Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch)
HO01.05 || Diffuse Verschmutzung von
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft
Jo2 anthropogene Verénderungen der H
hydraulischen Verhéltnisse
K01.02 | Verschlammung, Verlandung H
K02 Naturliche Entwicklungen, Sukzession H
AO08 Dingung M
F01.01 | intensive Fischzucht, Intensivierung M
FO2 Fischerei und Entnahme aquatischer M
Ressourcen (inkl. Beiféngen)
F02.03 | Angelsport, Angeln M
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) M
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewéssern M
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und M
Funktionen
G01.01 | Wassersport L
G05.01 | Trittbelastung (Uberlastung durch Besucher) L
101 invasive nicht-einheimische Arten L

2.7. Erganzende I nformationen




2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHARASPE: Chara aspera

(ALGA) CHARCONT: Chara contraria

(ALGA) CHARDELI: Chara delicatula

(ALGA) CHARDENU: Chara denudata

(ALGA) CHAREFILI: Charafiliformis

(ALGA) CHARGLOB: Chara globularis

(ALGA) CHARHISP: Chara hispida

(ALGA) CHARINTE: Charaintermedia

(ALGA) CHARPOLY': Chara polyacantha

(ALGA) CHARRUDI: Chararudis

(ALGA) CHARSTRI: Chara strigosa

(ALGA) CHARTOME: Chara tomentosa

(ALGA) CHARVULG: Chara vulgaris

(ALGA) CLADAEGA: Cladophora aegagropila

(ALGA) NITEBATR: Nitella batrachosperma

(ALGA) NITECAPI: Nitella capillaris

(ALGA) NITEFLEX: Nitellaflexilis

(ALGA) NITEGRAC: Nitellagracilis

(ALGA) NITEHYAL: Nitella hyaina

(ALGA) NITEMUCR: Nitella mucronata

(ALGA) NITEOBTU: Nitellopsis obtusa

(ALGA) NITEOPAC: Nitella opaca

(ALGA) NITESYNC: Nitella syncarpa

(ALGA) NITETENU: Nitella tenuissima

(ALGA) TOLYGLOM: Tolypella glomerata

(ALGA) TOLYINTR: Tolypella intricata

(ALGA) TOLYPROL: Tolypella prolifera

(ALGA) VAUCDICH: Vaucheria dichotoma

(MOO) CAMPPOLY : Campylium polygamum

(MOO) DREPADUN: Drepanocladus aduncus

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica

(MOO) RICCFLUI: Riccia fluitans

(MOO) RICCNATA: Ricciocarpos hatans

(MOO) SCORSCOR: Scorpidium scorpioides

(MOQO) SPHACONT: Sphagnum contortum

(PFLA) CALLHERM: Callitriche hermaphroditica

(PFLA) CLADMARI: Cladium mariscus

(PFLA) HIPPVULG: Hippuris vulgaris

(PFLA) LEMNTRIS: Lemna trisulca

(PFLA) NAJAMAR_: Najas marina[s.l.]

(PFLA) NAJAMA _I: Najas marina ssp. intermedia




(PFLA) NUPHLUTE: Nuphar lutea

(PFLA) NYMPALBA: Nymphaea alba

(PFLA) PERSAMPH: Persicaria anphibia

(PFLA) POTAALPI: Potamogeton alpinus

(PFLA) POTACOLO: Potamogeton coloratus

(PFLA) POTAFILI: Potamogeton filiformis

(PFLA) POTAFRIE: Potamogeton friesii

(PFLA) POTAGRAM: Potamogeton gramineus

(PFLA) POTALUCE: Potamogeton lucens

(PFLA) POTANATA: Potamogeton natans

(PFLA) POTAPRAE: Potamogeton praelongus

(PFLA) POTARUTI: Potamogeton rutilus

(PFLA) POTATRIC: Potamogeton trichoides

(PFLA) POTAX AN: Potamogeton x angustifolius

(PFLA) POTAX NI: Potamogeton x nitens

(PFLA) RANUTRI_: Ranunculus trichophyllus [s.l.]

(PFLA) STRAALOQI: Stratiotes aloides

(PFLA) UTRIMINO: Utricularia minor agg.

(PFLA) UTRISTYG: Utricularia stygia

(PFLA) UTRIVULG: Utriculariavulgaris

2.7.2. Methodik:

Typische Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemal’ Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Arten - Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Angewandte || Vollstéandigkeit (Présenz/ Absenz) einer flr jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind

M ethode: bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitat der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regional spezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der
festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
darliber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundeslandern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grunden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf héhere Pflanzen zurtickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begriindung fir die Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte M ethode:

2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung
desFCS:

DE: Situation im Sliden Deutschlands besser als im Nordosten.

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend

2.8.1. Naturliches Verbreitungsgebiet:

FV (gunstig)

2.8.2. Aktuelle Flache:

XX (unbekannt)

2.8.3. Spezidlle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)




2.8.4. Zukunftsaussichten:

U1 (unzureichend)

2.8.5./6. Gesamt:

U1 (unzureichend) | - (sich verschlechternd)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 734,49 km2 (= 73.449,10 ha), Maximum: 745,91 km2 (= 74.591,10 ha)

3.1.2. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 ErhaltungsmafRnahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag || Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung | Ort Bewertung
2.0: andere X .
landwirtschaftliche innerhal | @gITISI0 Wirksame
Mal3nahmen
) . . X X H innerhalb
ﬁ/.lav}ISnE ahsssm e:qrtschaftllche und Erhaltungsmal3nahme
auRerhalb
. X X X X X H innerhalb
3\'/1' Verk; aIE Eistsatung der und Erhaltungsmal3nahme
asserg aulerhalb
4.2: Verbesserung des X X X X Lr:]r:jerhalb langfristig wirksame
hydrologischen Regimes auerhalb Mal3nahme
6.0: andere raumbezogenen X X X H iur:]r:jerhalb langfristig wirksame
Mal3nahmen auerhalb Malinahme
6.1 X H innerhalb
- . . und Erhaltungsmal3nahme
Schutzgebi etsausweisung auRerhalb
6.4: Biotoppflege X X X X H innerhalb || Erhaltungsmal3nahme

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3150: Natirliche und natur nahe nahr stoffreiche Stillgewésser mit Laichkraut- oder Froschbiss-

Gesellschaften

Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des 3150
L ebensraumtyps
- Kurztitel Natirliche und naturnahe nahrstoffreiche Stillgewasser mit Laichkraut- oder Froschbiss-

Gesellschaften

1. Nationale Ebene

geliefert

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen

Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der
(Area)

Daten fur die Vorkommenskarte 2000-2012

1.1.4. Eine zusétzliche Karte des aktuellen Ja
Vorkommensgebiets wurde geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natlirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quedllen:

21

Biogeogr afische : ;

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010)

MV: BERG, C., DENGLER, J,, ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefdhrdung - Textband. Weildorn-Verlag, Jena

SL: Wolff, P. (2002): Die Wasserpflanzen-Gesellschaften des Saarlandes und seiner Randgebiete. - in: Bettinger, A. &
P. Wolff (Hrsg.) Vegetation des Saarlandes und seiner Randgebiete - Teil 1. - Atlantenreihe Band 1: 20-116,
Saarbrucken.

TH: -- (BY:: http://www.Ifu.bayern.de/natur/bi otopkartierung_flachland/index.htm

MV http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://mww.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/voll zugshinweise_arten und_|ebensraumtypen/46103.html

NW: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/start
ST: http://lwww.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrolRRe des Verbreitungsgebiets: 264.723,05 km2 (= 26.472.304,58 ha)

2.3.2. Angewandte M ethode: 2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer
gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2000-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmali:

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:




2.3.8. Langzeittrend Ausmal:

2.3.9. Gunstiges natlirliches Verbreitungsgebiet:

™ ungefahr so grof? wie das aktuelle natirliche
Verbreitungsgebiet

2.3.10. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1
und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

V erbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte Grol3e der Lebensraumtypen (aktuelle Flache):

917,51 km2 (= 91.750,85 ha )

2.4.2. Datum der Flachenangabe:

1992-2012

2.4.3. Angewandte Methode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum:

2000-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung:

0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmal:

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte M ethode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3:

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte M ethode:

2.4.12. Gunstige Gesamtflache:

>: groler as die aktuelle Flache

dem im letzten Bericht angegebenen Wert

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1 und

Verbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintrachtigungen

2.5.1. Angewandte M ethode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschétzung und anderen
Daten
Code | Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden

Tox. Tox.

A08 Dungung

HO1 Verschmutzung von Oberflachengewéssern
(limnisch, terrestrisch, marin &

Brackgewasser)

Jo2 anthropogene Veranderungen der H
hydraulischen Verhaltnisse

F02.03 | Angelsport, Angeln M

HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von
Oberfldchengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft

FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch)

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)

101 invasive nicht-einheimische Arten

[ | (Y Y

J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes und
Funktionen




K01.02

Verschlammung, Verlandung

K02.01

Verénderungen der Artenzusammensetzung,
Suzkession

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte M ethode 1: Experteneinschétzung
Code || Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || S&ure || anorgan. || organ. || Verschieden
Tox. Tox.

A08 Dingung H

FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch) H

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) H

HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern H
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)

Jo2 anthropogene Verénderungen der H
hydraulischen Verhaltnisse

F01.01 | intensive Fischzucht, Intensivierung M

F02 Fischerei und Entnahme aquatischer M
Ressourcen (inkl. Beiféngen)

F02.03 | Angelsport, Angeln M

HO01.05 || Diffuse Verschmutzung von M
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft

101 invasive nicht-einheimische Arten M

102 problematische einheimische Arten M

J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und M
Funktionen

EO1 Siedlungsgebiete, Urbanisation L

G01.01 | Wassersport L

G02 Sport- und Freizeiteinrichtungen L

GO05 Andere menschliche Eingriffe und Stérungen L

J02.02 || Sedimentrdumung, Ausbaggerung von L
Gewaéssern

K01.02 | Verschlammung, Verlandung L

K02.01 | Veranderungen der Artenzusammensetzung, L
Suzkession

K02.03 | Eutrophierung (nattirliche) L

2.7. Erganzende I nfor mationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHARBRAU: Chara braunii

(ALGA) CHARCONT: Chara contraria

(ALGA) CHARDELI: Chara delicatula

(ALGA) CHARGLOB: Chara globularis

(ALGA) CHARTOME: Charatomentosa

(ALGA) CHARVULG: Charavulgaris




(ALGA) NITEBATR: Nitella batrachosperma

(ALGA) NITEFLEX: Nitellaflexilis

(ALGA) NITEOBTU: Nitellopsis obtusa

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica

(MOO) RICCFLUI: Riccia fluitans

(MOO) RICCNATA: Ricciocarpos natans

(PFLA) ACORCALA: Acorus caamus

(PFLA) ALISGRAM: Alisma gramineum

(PFLA) ALISPLAT: Alisma plantago-aguatica agg.

(PFLA) ALISPLA_: Alisma plantago-aquatica [s.str.]

(PFLA) AZOLFILI: Azollafiliculoides

(PFLA) CALLCOPH: Callitriche cophocarpa

(PFLA) CALLHAMU: Callitriche hamulata

(PFLA) CALLPAL*: Callitriche palustris

(PFLA) CALLPALU: Calitriche palustris agg.

(PFLA) CALLSTAG: Callitriche stagnalis

(PFLA) CAREELAT: Carex dlata

(PFLA) CAREPANI: Carex paniculata

(PFLA) CAREPSEU: Carex pseudocyperus

(PFLA) CAREROST: Carex rostrata

(PFLA) CAREVESI: Carex vesicaria

(PFLA) CERADEME: Ceratophyllum demersum

(PFLA) CERASUBM: Ceratophyllum submersum

(PFLA) ELEOPALU: Eleocharis paustris

(PFLA) ELODCANA: Elodea canadensis

(PFLA) EQUIFLUV: Equisetum fluviatile

(PFLA) GROEDENS: Groenlandia densa

(PFLA) HIPPVULG: Hippuris vulgaris

(PFLA) HOTTPALU: Hottonia palustris

(PFLA) HYDRMORS: Hydrocharis morsus-ranae

(PFLA) LASEPRUT: Laserpitium prutenicum

(PFLA) LEMNGIBB: Lemna gibba

(PFLA) LEMNMINO: Lemna minor

(PFLA) LEMNTRIS:; Lemnatrisulca

(PFLA) LEMNTURI: Lemna turionifera

(PFLA) MYRISPIC: Myriophyllum spicatum

(PFLA) MYRIVERT: Myriophyllum verticillatum

(PFLA) NAJAMAR _: Najas marina[s.l.]

(PFLA) NAJAMA _N: Ngjas marina ssp. marina

(PFLA) NAJAMINO: Najas minor

(PFLA) NUPHLUTE: Nuphar lutea

(PFLA) NYMPALBA: Nymphaea alba




(PFLA) NYMPPELT: Nymphoides peltata

(PFLA) OENAAQUA: Oenanthe aquatica

(PFLA) PERSAMPH: Persicaria amphibia

(PFLA) PHRAAUST: Phragmites australis

(PFLA) POTAACUT: Potamogeton acutifolius

(PFLA) POTAALPI: Potamogeton alpinus

(PFLA) POTABERC: Potamogeton berchtoldii

(PFLA) POTACOMP: Potamogeton compressus

(PFLA) POTACRIS: Potamogeton crispus

(PFLA) POTAFRIE: Potamogeton friesii

(PFLA) POTAGRAM: Potamogeton gramineus

(PFLA) POTALUCE: Potamogeton lucens

(PFLA) POTANATA: Potamogeton natans

(PFLA) POTAOBTU: Potamogeton obtusifolius

(PFLA) POTAPECI: Potamogeton pectinatus agg.

(PFLA) POTAPEC : Potamogeton pectinatus [s.str.]

(PFLA) POTAPERF: Potamogeton perfoliatus

(PFLA) POTAPRAE: Potamogeton praelongus

(PFLA) POTAPUS*: Potamogeton pusillus

(PFLA) POTAPUSI: Potamogeton pusillus agg.

(PFLA) POTARUTI: Potamogeton rutilus

(PFLA) POTATRIC: Potamogeton trichoides

(PFLA) POTAX AN: Potamogeton x angustifolius

(PFLA) POTEPALU: Potentilla palustris

(PFLA) RANUAQU*: Ranunculus aguatilis

(PFLA) RANUAQUA: Ranunculus aquéatilis agg.

(PFLA) RANUCIRC: Ranunculus circinatus

(PFLA) RANUHEDE: Ranunculus hederaceus

(PFLA) RANUPELT: Ranunculus peltatus [s.l.]

(PFLA) RANUTRI_: Ranunculus trichophyllus [s.l.]

(PFLA) SAGISAG: Sagittaria sagittifolia

(PFLA) SALVNATA: Salvinia natans

(PFLA) SCHOLACU: Schoenoplectus lacustris

(PFLA) SPAREMER: Sparganium emersum

(PFLA) SPARERE_: Sparganium erectum [s.|.]

(PFLA) SPIRPOLY:: Spirodela polyrhiza

(PFLA) STRAALOQI: Stratiotes aloides

(PFLA) TRAPNATA: Trapanatans

(PFLA) TYPHANGU: Typha angustifolia

(PFLA) TYPHLATI: Typha latifolia

(PFLA) UTRIAUST: Utricularia australis




(PFLA) UTRIVULG: Utriculariavulgaris

(PFLA) UTRIVUL _: Utricularia vulgaris agg.

(PFLA) WOLFARRH: Wolffia arrhiza

(PFLA) ZANNPALU: Zannichellia palustris

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
M ethode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen geméal Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollsténdigkeit (Présenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fUr die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der

festgel egten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regionalspezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesldndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hohere Pflanzen zurlickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrundung fur die
Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
Modellierung

FCS:

2.7.5. Sonstige relevante
Informationen zur Beurteilung des

DE: In der atlantischen biogeografischen Region sind die Vorkommens- und Verbreitungskarten
aufgrund fehlender aktueller Daten in mindestens einem Bundesland mit hohem Flachenanteil
am Verbreitungsgebiet unvollstandig.

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Naturliches Verbreitungsgebiet: FV (gunstig)
2.8.2. Aktuélle Flache: U1 (unzureichend)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U1 (unzureichend) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 462,55 km2 (= 46.254,54 ha), Maximum: 465,19 km2 (= 46.518,94 ha)

3.1.2. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmal3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
2.0: andere X X X H innerhalb PP
|andwirtschaftliche und ongimg wirksame
Mal3nahmen auf3erhalb
2.1: Beibehaltung von X X innerhalb PP
Grasland und anderen und :\z/:l\na%fnr;tlrgem rksame
Offenlandbiotopen aulerhalb

. X X innerhalb PP
2.2: Anpassung der langfristig wirksame




und

4.2: Verbesserung des

Ackernutzung auterhalb Mal3nahme
3.0: andere
forstwirtschaftliche innerhalb || Erhaltungsmalinahme
Malnahmen
ﬁav[\gnahme.iqr techatliche innerhalb || Erhaltungsmal3nahme
) innerhalb
3\./1@'&3.;;??1@ i tétung der und Erhaltungsmal3nahme
q auRerhalb
innerhalb

langfristig wirksame

und der Energiewirtschaft

hydrologischen Regimes :Sgerh ab Mal3nahme
i innerhalb
&(;anaﬂigaumbezogenm und Erhaltungsmalinahme
aulferhalb
6.1: innerhalb
Schutzgebi etsauswei sung :\Sgerh ab Erhaltungsmafinahme
innerhalb
6.4: Biotoppflege und Erhaltungsmal3nahme
aulerhalb
innerhalb
7.1: Regulierung der Jagd und Erhaltungsmal3nahme
aullerhalb
. i halb
7.2: Regulierung der inner
Binnenfischerei :Sger b Erhaltungsmalinahme
8.2: spezifisches
Management von Verkehr innerhalb || Erhaltungsmalinahme

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
L ebensraumtyp: 3160: Dystrophe Stillgewasser
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3160

- Kurztitel

Dystrophe Stillgewasser

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

geliefert

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte 2000-2012

(Area)

1.1.4. Eine zuséatzliche Karte des aktuellen Ja

Vorkommensgebiets wur de geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quéllen:

21

Biogeogr afische . .

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010)

MV: BERG, C., DENGLER, J., ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefahrdung - Textband. WeiRdorn-Verlag, Jena.

SL: Wolff, P. (2002): Die Wasserpflanzen-Gesellschaften des Saarlandes und seiner Randgebiete. - in; Bettinger, A. &
P. Wolff (Hrsg.) Vegetation des Saarlandes und seiner Randgebiete - Teil 1. - Atlantenreihe Band 1: 20-116,
Saarbriicken.

TH: --- (BY: http://www.Ifu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

MV: http://www.lung.mv-regierung.de/insite/lcms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://www.nlwkn.ni edersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebensraumtypen/46103.html

NW: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/start
ST: http://lwww.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrofRe des Verbreitungsgebiets: 65.948,49 km2 (= 6.594.849,14 ha)

2.3.2. Angewandte M ethode; 2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer
gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2000-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmall:

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:

2.3.8. Langzeittrend Ausmal3:




2.3.9. Gunstiges natlrliches Verbreitungsgebiet:

>: grof3er a's das aktuelle natiirliche V erbreitungsgebi et

2.3.10. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1
und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

Tatsachliche Verdnderung + Verbesserte K enntnisse/genauere
Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschétzte
Grof3e der

L ebensraumtypen
(aktuelle Flache):

11,71 km2 (= 1.170,65 ha)

2.4.2. Datum der
Flachenangabe:

1992-2012

2.4.3. Angewandte
Methode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.4. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2000-2012

2.4.5. Kurzzeittrend
Richtung:

-: abnehmend

2.4.6. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.4.6.c.
Kurzzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend
Angewandte
Methode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend
Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend
Richtung:

2.4.10.
Langzeittrend
Ausmal:

2.4.10.c.
Langzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.11.

L angzeittrend
Angewandte
M ethode:

2.4.12. Glnstige
Gesamtflache:

12,70 km2 (= 1.270,02 ha)

2.4.12.d.
Angewandete
Methode zum
Ermitteln der
glnstigen
Gesamtflache:

Die gunstige Gesamtflache (FRA) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht 2013
Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Dabei wurde berticksichtigt, dass die guinstige Gesamtfl&che nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 die aktuelle
Gesamtflache in den meisten Fallen dem giinstigen Gesamtflache entsprach. Nur im Falle von vorhandenem
Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergréerung der aktuellen Gesamtfléche,
wurden diese Flachen zur giinstigen Gesamtflache hinzugezahlt. Methodisch bedingte Verénderungen oder
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.

Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht méglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten noch
nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen der FRA in der Berichtsperiode 2013-2018 zu
rechnen.

2.4.13. Grund fir
den Unter schied




zwischen dem Wert
in 2.4.1 und dem im

letzten Bericht
angegebenen Wert

Verbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintr achtigungen

2.5.1. Angewandte M ethode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschétzung und anderen
Daten
Code | Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
HO1 || Verschmutzung von Oberfléchengewassern H
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
Jo2 anthropogene Verdnderungen der H
hydraulischen Verhaltnisse
J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen
K02 Naturliche Entwicklungen, Sukzession M
F02.03 | Angelsport, Angeln L
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitaten) L
Kol langsame natirliche abiotische Prozesse L
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte Methode 1: Experteneinschétzung
Code | Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern H
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von H
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft
J02 anthropogene Verdnderungen der H
hydraulischen Verhéltnisse
J02.05 || Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen
HO4 Luftverschmutzung und atmogene Schadstoffe M
H04.02 | atmogener Stickstoffeintrag M
K02 Naturliche Entwicklungen, Sukzession M
K02.01 | Verdnderungen der Artenzusammensetzung, M
Suzkession
AO08 Dingung L
F02.03 || Angelsport, Angeln L
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L
GO05 Andere menschliche Eingriffe und Stérungen L
102 problematische einheimische Arten L
K01.02 | Verschlammung, Verlandung L

2.7. Erganzende I nfor mationen




2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHARBRAU: Chara braunii

(ALGA) CHARDELI: Chara delicatula

(ALGA) CHARGLOB: Chara globularis

(ALGA) CLADAEGA: Cladophora aegagropila

(ALGA) NITEFLEX: Nitellaflexilis

(ALGA) NITEGRAC: Nitellagracilis

(ALGA) NITEMUCR: Nitella mucronata

(ALGA) NITEOPAC: Nitella opaca

(ALGA) NITESYNC: Nitella syncarpa

(ALGA) VAUC: Vaucheria spec.

(ALGA) VAUCDICH: Vaucheria dichotoma

(MOO) CALLCORD: Calliergon cordifolium

(MOO) CALLGIGA: Calliergon giganteum

(MOO) CALLSTRA: Caliergon stramineum

(MOO) CALLTRIF: Cdliergon trifarium

(MOO) CAMPSTEL: Campylium stellatum

(MOO) CLADFLUI: Cladopodiella fluitans

(MOO) DREPADUN: Drepanocladus aduncus

(MOO) DREPCOSC: Drepanocladus cossonii

(MOO) DREPFLUI: Drepanocladus fluitans

(MOO) DREPREV O: Drepanocladus revolvens

(MOO) DRE_: Drepanocladus spec.

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica

(MOO) GYMNINFL: Gymnocoleainflata

(MOO) RICCFLUI: Riccia fluitans

(MOO) RICCNATA: Ricciocarpos natans

(MOOQO) SCORSCOR: Scorpidium scorpioides

(MOO) SPHAANGU: Sphagnum angustifolium

(MOO) SPHACONT: Sphaghum contortum

(MOO) SPHACUSP: Sphagnum cuspidatum

(MOO) SPHADENT: Sphagnum denticulatum

(MOO) SPHADE _I: Sphagnum denticulatum var. inundatum

(MOO) SPHAFALL: Sphagnum fallax

(MOO) SPHAFLEX: Sphagnum flexuosum

(MOO) SPHAMAJU: Sphagnum majus

(MOO) SPHAOBTU: Sphagnum obtusum

(MOO) SPHAPLAT: Sphagnum platyphyllum

(MOO) SPHASUBS: Sphaghum subsecundum

(MOO) SPHATERE: Sphagnum teres

(MOO) SPHAWARN: Sphagnum warnstorfii




(MOO) TOMENITE: Tomentypnum nitens

(MOO) WARNEXAE: Warnstorfia exannul ata

(MOO) WARNFLUF: Warnstorfia fluitans

(ODON) AESHCOER: Aeshna caerulea

(ODON) AESHJUNC: Aeshnajuncea

(ODON) AESHSUBA: Aeshna subarctica

(ODON) COENHAST: Coenagrion hastulatum

(ODON) COENLUNU: Coenagrion lunulatum

(ODON) LESTDRYA: Lestes dryas

(ODON) LESTVIRE: Lestes virens

(ODON) LEUCALBI: Leucorrhinia abifrons

(ODON) LEUCDUBI: Leucorrhinia dubia

(ODON) LEUCPECT: Leucorrhinia pectoralis

(ODON) LEUCRUBI: Leucorrhinia rubicunda

(ODON) NEHASPEC: Nehalennia speciosa

(ODON) PYRRNY MP: Pyrrhosoma nymphula

(ODON) SOMAALPE: Somatochlora alpestris

(ODON) SOMAARCT: Somatochlora arctica

(ODON) SYMPDANA: Sympetrum danae

(PFLA) AGROCANI: Agrostis canina

(PFLA) CAREAPPR: Carex appropinquata

(PFLA) CARECESP: Carex cespitosa

(PFLA) CARECHOR: Carex chordorrhiza

(PFLA) CAREDIAN: Carex diandra

(PFLA) CAREDIOQI: Carex dioica

(PFLA) CAREHELE: Carex heleonastes

(PFLA) CARELASI: Carex lasiocarpa

(PFLA) CARELIMO: Carex limosa

(PFLA) CAREPAUP: Carex paupercula

(PFLA) CAREPSEU: Carex pseudocyperus

(PFLA) CAREROST: Carex rostrata

(PFLA) CICUVIRO: Cicuta virosa

(PFLA) CLADMARI: Cladium mariscus

(PFLA) DROSINTE: Drosera intermedia

(PFLA) DROSLONG: Drosera longifolia

(PFLA) DROSROTU: Drosera rotundifolia

(PFLA) ELEOMULT: Eleocharis multicaulis

(PFLA) ERIOANGU: Eriophorum angustifolium

(PFLA) ERIOGRAC: Eriophorum gracile

(PFLA) ERIOVAGI: Eriophorum vaginatum

(PFLA) HAMMPALU: Hammarbya paludosa

(PFLA) JUNCBULB: Juncus bulbosus




(PFLA) LEMNTRIS: Lemnatrisulca

(PFLA) LIPALOES: Liparis loesdlii

(PFLA) LITTUNIF: Littorella uniflora

(PFLA) LY COINU: Lycopodiella inundata

(PFLA) LYSITHYR: Lysimachiathyrsiflora

(PFLA) MENYTRIF: Menyanthes trifoliata

(PFLA) MYRIALTE: Myriophyllum alterniflorum

(PFLA) NUPHLUTE: Nuphar lutea

(PFLA) NUPHPUMI: Nuphar pumila

(PFLA) NUPHX SP: Nuphar x spenneriana

(PFLA) NYMPALBA: Nymphaea alba

(PFLA) NYMPCAND: Nymphaea candida

(PFLA) NYMPX_BO: Nymphaea x borealis

(PFLA) PERSAMPH: Persicaria anphibia

(PFLA) POTANATA: Potamogeton natans

(PFLA) POTAOBTU: Potamogeton obtusifolius

(PFLA) POTAPOLY : Potamogeton polygonifolius

(PFLA) POTEPALU: Potentilla palustris

(PFLA) RHYNALBA: Rhynchospora aba

(PFLA) RHYNFUSC: Rhynchospora fusca

(PFLA) SCHEPALU: Scheuchzeria palustris

(PFLA) SPARNATA: Sparganium natans

(PFLA) UTRIAUST: Utricularia australis

(PFLA) UTRIBREM: Utricularia bremii

(PFLA) UTRIINTE: Utriculariaintermedia

(PFLA) UTRIINT_: Utriculariaintermedia agg.

(PFLA) UTRIMIN*: Utricularia minor [S.str.]

(PFLA) UTRIMINO: Utricularia minor agg.

(PFLA) UTRIOCHR: Utricularia ochroleuca

(PFLA) UTRISTYG: Utricularia stygia

(PFLA) UTRIVULG: Utriculariavulgaris

(PFLA) VACCOXY C: Vaccinium oxycoccos [s.l.]

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
M ethode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollsténdigkeit (Présenz/ Absenz) einer fur jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regional spezifische Anpassungen kol ogisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fr die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der

festgel egten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesl&ndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hdhere Pflanzen zurtickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.




2.7.3. Begrindung fir die Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

desFCS:

2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung

DE: Situation in BY besser.

2.8 Schlussfolger ungen

Bewertung Trend
2.8.1. Naturliches Verbreitungsgebiet: U1 (unzureichend)
2.8.2. Aktuelle Flache: U1 (unzureichend)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten): FV (gunstig)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U1 (unzureichend) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 10,42 km2 (= 1.042,44 ha), Maximum: 10,60 km2 (= 1.060,44 ha)

3.1.2. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmal3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
2.1: Beibehaltung von X
Grasland und anderen innerhalb || Erhaltungsmal3nahme
Offenlandbiotopen
3.1 X X X S
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) . . X X X innerhalb
if/ll mvgqrtschaftl iche und Erhaltungsmalinahme
aulRerhalb
i halb
4.2: Verbesserung des X X X X Inner
. . und Erhaltungsmal3nahme
hydrologischen Regimes auerhalb
6.0: andere raumbezogenen X X X iur;]r:jerhalb langfristig wirksame
Malinahmen auerhalb Mal3nahme
6.1 X innerhalb
. . . und Erhaltungsmal3nahme
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Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
L ebensraumtyp: 3180: Temporéare Karstseen und —timpel
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3180

- Kurztitel Temporére Karstseen und —ttimpel

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja
geliefert
1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 1: Schédtzung auf der Grundlage von Expertenaussage ohne oder mit

minimalen Stichproben

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte (Area) 2000-2012

1.1.4. Eine zusatzliche K arte des aktuellen Ja
Vorkommensgebiets wur de geliefert

1.1.5. Karte des natiirlichen Verbreitungsgebiets wurde Ja
geliefert

2. Biogeogr afische Ebene

21

Biogeogr afische : ;
Region oder KON (Kontinentale Region)
marine Region

22 TH: --- (NI:

Ver 6ffentlichte | http://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_|ebensraumtypen/46103.html
Quéllen:
ST: http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Natirliches Verbretungsgebiet

2.3.1. GroRRe des

Verbréitungsgebiets: 1.876,40 km2 (= 187.640,36 ha)

2.3.2. Angewandte

M ethode: 1. Schatzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.3.3. Kurzzeittrend

Zeitraum: 2001-2012

2.3.4. Kurzzeittrend

Richtung: 0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.3.6. Langzeittrend
Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend
Richtung:

2.3.8. Langzeittrend
Ausmal3:

2.3.9. Gunstiges
natdrliches 1.876,40 km2 (= 187.640,36 ha)
Verbreitungsgebiet:

2.3.9d. Das gunstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht




Angewandete
Methode zum
Ermitteln des
gunstigen
natdrlichen
Verbreitungsgebiets:

2013 tbernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Dabei wurde berticksichtigt, dass das giinstige Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle
Verbreitungsgebiet in den meisten Fallen dem giinstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von
vorhandenem Potentia bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergrofzerung des aktuellen
Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum giinstigen V erbreitungsgebiet hinzugezahit. Methodisch
bedingte Veranderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefiihrt.

Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betragt damit +/- 1 TK (ca. 129 km?).
Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR in der Berichtsperiode 2013-
2018 zu rechnen.

2.3.10. Grund fir
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

V erbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte
GrolRe der

L ebensraumtypen
(aktuelle Flache):

0,26 km2 (= 26,30 ha)

2.4.2. Datum der
Flachenangabe:

1996-2012

2.4.3. Angewandte
Methode:

2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.4.4. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend
Richtung:

+: zunehmend

2.4.6. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.4.6.c.
Kurzzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend
Angewandte
M ethode:

2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.4.8. Langzeittrend
Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend
Richtung:

2.4.10.
L angzeittrend
Ausmal:

2.4.10.c.
Langzeittrend
Vertrauensintervall:

2411,
Langzeittrend
Angewandte
Methode:

2.4.12. Gunstige
Gesamtflache:

0,26 km2 (= 26,00 ha)




2.4.12.d.
Angewandete
Methode zum
Ermitteln der
gunstigen
Gesamtflache:

Die gunstige Gesamtflache (FRA) wurde bereitsim letzten Bericht (2007) festgelegt und fur den Bericht 2013
Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Dabel wurde berlicksichtigt, dass die gunstige Gesamtflache nicht kleiner sein darf as der Zustand bei
Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fur Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 die aktuelle
Gesamtflache in den meisten Féllen dem giinstigen Gesamtfléche entsprach. Nur im Falle von vorhandenem
Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell méglicher Vergréferung der aktuellen Gesamtfléche,
wurden diese Flachen zur ginstigen Gesamtfl&che hinzugezéhlt. Methodisch bedingte Verdnderungen oder
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.

Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten noch
nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen der FRA in der Berichtsperiode 2013-2018 zu

rechnen.

2.4.13. Grund fir
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 24.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

Verbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

2.5.1. Angewandte Methode 1: nur auf der Grundlage von Experteneinschatzungen
Code Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
A02.01 landwirtschaftliche Nutzungsintensivierung
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
Jo2.15 andere anthropogene V erénderungen der H
hydraulischen Bedingungen
B02.01.02 | Wiederaufforstung mit nicht autochthonen M
Geholzen
H05.01 Abfélle und Feststoffe M
K02 Natirliche Entwicklungen, Sukzession L
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte M ethode 1: Experteneinschétzung
Code Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. || Verschieden
Tox. Tox.
C01.07 | Sonstige Bergbau-/ Abbauaktivitdten H
A02.01 | landwirtschaftliche Nutzungsintensivierung M
A03.01 | intensive Mahd oder Mahdintensivierung M
A08 Diingung M
J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und M
Funktionen
K02 Natuirliche Entwicklungen, Sukzession M
F02.03 | Angelsport, Angeln L
GO01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern L
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewaésser)
HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von L




Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft

H01.09 | andere diffuse Verschmutzung von L
Oberflachengewassern

J02.01.03 || Verflllen von Graben, Teichen, Seen, sonst. L
Gewassern oder Feuchtgebieten

J02.05.03 || Veradnderungen stehender Gewasser L

LO5 Landrutsch, (Fels)Einstirze L

MO01.02 | Trockenheit und verminderte Niederschlége L

2.7. Erganzende I nformationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHAR: Chara spec.

(ALGA) NITE: Nitella spec.

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
M ethode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen geméal Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollsténdigkeit (Présenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fUr die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der

festgel egten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regionalspezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundeslandern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hdhere Pflanzen zurlickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrindung fur die Verwendung einesvon 1% abweichenden
Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schétzung

2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des FCS:

2.8 Schlussfolger ungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: FV (ginstig)
2.8.2. Aktuelle Flache: FV (gunstig)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten): FV (ginstig)
2.8.4. Zukunftsaussichten: FV (gunstig)
2.8.5./6. Gesamt: FV (glnstig) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 0,25 km2 (= 25,30 ha), Maximum: 0,26 km2 (= 26,30 ha)

3.1.2. Angewandte Methode:

2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmafinahmen




Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag || Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung

6.0: andere raumbezogenen X X X H Lr::jerhalb langfristig wirksame
Malnahmen auerhalb Mal3nahme

6.1 X H .

Schutzgebietsausweisung innerhalb | Erhaltungsmal3nahme
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Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
L ebensraumtyp: 3190: Gipskarstseen auf gipshaltigem Untergrund
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3190

- Kurztitel Gipskarstseen auf gipshaltigem Untergrund

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets
wurde geliefert

Ja

1.1.2. Angewandte Methode fir Kartendaten

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussage ohne
oder mit minimalen Stichproben

wurde geliefert

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte 2000-2012
(Area)

1.1.4. Eine zusatzliche Karte des aktuellen Ja
Vorkommensgebiets wurde geliefert

1.1.5. Karte des natiirlichen Verbreitungsgebiets Ja

2. Biogeogr afische Ebene

2.1 Biogeogr afische Region oder marine Region

KON (Kontinentale Region)

2.2 Ver dffentlichte Quellen:

HE: Bundesstichprobenmonitoring (Totalzensus) LRT 3190
TH: --- (ST: http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?i d=50095)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrofRe des
Verbreitungsgebiets:

1.638,87 km2 (= 163.886,74 ha)

2.3.2. Angewandte
M ethode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.3.3. Kurzzeittrend

Zeitraum: 2000-2012

2.3.4. Kurzzeittrend

Richtung: 0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.3.6. Langzeittrend
Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend
Richtung:

2.3.8. Langzeittrend
Ausmali:

2.3.9. Glnstiges




nattrliches

1.638,87 km2 (= 163.886,74 ha )

Verbreitungsgebiets:

Verbreitungsgebiet:

2.3.9.d. Das glinstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und
Angewandete fur den Bericht 2013 Gbernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Methode zum Dabei wurde bertcksichtigt, dass das guinstige V erbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der
Ermitteln des Zustand bel Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur
gunstigen Sicherung des langfristigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schatzungen
natdrlichen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle Verbreitungsgebiet in den meisten Féllen dem

gunstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von vorhandenem Potentia bel
gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher VergroRerung des aktuellen
Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum guinstigen Verbreitungsgebiet hinzugezahit.
Methodisch bedingte Verénderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen
gefuhrt.

Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betragt damit +/- 1 TK
(ca. 129 kmd).

Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den
FFH-Gebieten noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR
in der Berichtsperiode 2013-2018 zu rechnen.

2.3.10. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

V erbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschatzte
Grof3e der

L ebensraumtypen
(aktuelle Flache):

0,19 km2 (= 18,83 ha)

2.4.2. Datum der
Flachenangabe:

1996-2012

2.4.3. Angewandte
Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

2.4.4. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend
Richtung:

0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.4.6.c.
Kurzzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend
Angewandte
M ethode:

1: Schéatzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend
Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend
Richtung:




2.4.10.
L angzeittrend
Ausmal:

2.4.10.c.
L angzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.11.
Langzeittrend
Angewandte
Methode:

2.4.12. Gunstige
Gesamtflache:

0,19 km2 (= 19,00 ha )

24.12.d. Die giinstige Gesamtflache (FRA) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den
Angewandete Bericht 2013 tibernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Methode zum Dabel wurde berticksichtigt, dass die giinstige Gesamtflache nicht kleiner sein darf als der
Ermitteln der Zustand bel Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur
gunstigen Sicherung des langfristigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schatzungen

Gesamtflache:

unter der Annahme, dass 1994 die aktuelle Gesamtflache in den meisten Fallen dem glnstigen

Gesamtflache entsprach. Nur im Falle von vorhandenem Potential bei gleichzeitig
naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergrofderung der aktuellen Gesamtfléche, wurden
diese Flachen zur gunstigen Gesamtflache hinzugezahlt. Methodisch bedingte V eranderungen
oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefiihrt.

Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den
FFH-Gebieten noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen der FRA
in der Berichtsperiode 2013-2018 zu rechnen.

2.4.13. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 24.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

V erbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintrachtigungen

2.5.1. Angewandte Methode 1: nur auf der Grundlage von Experteneinschétzungen

Code Beeintrachtigungen Bedeutung || Stickstoff | Phosphor | Sdure || anor gan. Verschieden

Tox.

organ.
Tox.

G01 Sport und Freizeit (outdoor- H

Aktivitaten)

HO1 Verschmutzung von H
Oberflachengewassern
(limnisch, terrestrisch, marin

& Brackgewasser)

Jo2 anthropogene H
Veranderungen der

hydraulischen Verhdtnisse

J02.05.03 || Verdnderungen stehender H

Gewasser

J02.15 andere anthropogene H
Verénderungen der

hydraulischen Bedingungen




EO6

Sonstige Siedlungs-,
gewerbliche oder industrielle
Aktivitéten

M ‘ ‘

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte Methode

1. Experteneinschdtzung

Code

Gefahrdung

Bedeutung || Stickstoff

Phosphor

Saure

anorgan.
Tox.

organ.
Tox.

Verschieden

GO1

Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitéten)

H

HO1

Verschmutzung von
Oberflachengewassern
(limnisch, terrestrisch, marin
& Brackgewésser)

H

Jo2

anthropogene
Veranderungen der
hydraulischen Verhdtnisse

J02.05

Anderung des
hydrologischen Regimes und
Funktionen

EO6

Sonstige Siedlungs-,
gewerbliche oder industrielle
Aktivitéten

J02.05.03

Veranderungen stehender
Gewasser

K02

Naturliche Entwicklungen,
Sukzession

F02.03

Angelsport, Angeln

H01.05

Diffuse Verschmutzung von
Oberflachengewaéssern
infolge Land- und
Forstwirtschaft

HO01.09

andere diffuse
Verschmutzung von
Oberflachengewassern

J02.01.03

Verfullen von Graben,
Teichen, Seen, sonst.
Gewassern oder
Feuchtgebieten

LO5

Landrutsch, (Fels)Einstirze

M01.02

Trockenheit und verminderte
Niederschlége

2.7. Erganzende | nfor mationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) CHAR: Chara spec.




H (ALGA) NITE: Nitella spec.

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
M ethode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-
11-05/03) in die Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht
die Bewertung auf der Vollstandigkeit (Préasenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen
Artenzusammensetzung. Dabei sind bundesweite Empfehlungen fur die Listen der typischen Arten
erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in Deutschland hohen regionalen Variabilitét der
Lebensraume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch regional spezifische Anpassungen
Okologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird fir die einzelnen
Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener |ebensraumtypischer Arten aus der
festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei
jedem Lebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen
Arten gehoéren und darlber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundeslandern) zur Bewertung
verwendete Arten. Aus pragmatischen Grunden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf
hohere Pflanzen zurtickgegriffen worden. Eie Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes &
Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen als
charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrundung fur die Verwendung eines von 1% abweichenden
Schwellenwer tes:

2.7.4. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch

abgesicherte Schéatzung
2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des FCS:
2.8 Schlussfolger ungen
Bewertung Trend
2.8.1. Naturliches Verbreitungsgebiet: FV (glnstig)
2.8.2. Aktuelle Flache: FV (gunstig)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlief3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamit: U1 (unzureichend) || = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 0,09 km2 (= 9,10 ha), Maximum: 0,10 km2 (= 10,10 ha)

M ethode:

3.1.2. Angewandte

1. Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen
Erhebungen

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmal3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung | Vertrag | Wiederkehr | Einmalig || Bedeutung | Ort Bewertung
6.0: andere X X X H innerhalb || langfristig
raumbezogenen und wirksame
Mal3nahmen aul3erhab | Mal3nahme

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3220: Alpine Flisse mit krautiger Ufervegetation
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps

3220

- Kurztitel

Alpine Flusse mit krautiger Ufervegetation

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert

Ja

1.1.2. Angewandte Methode fiir Kartendaten

3: Gesamterhebung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte (Area) 2000-2012
1.1.4. Eine zusétzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert Ja
1.1.5. Karte des natiirlichen Verbreitungsgebiets wurde geliefert Ja

2. Biogeogr afische Ebene

2.1 Biogeogr afische Region oder marine Region

KON (Kontinentale Region)

2.2 Ver offentlichte Quelen:

BY: http://www.lfu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GroRedes
Verbreitungsgebiets:

2.124,09 km2 (= 212.409,37 ha)

2.3.2. Angewandte
Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

2.3.3. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2001-2012

2.3.4. Kurzzeittrend
Richtung:

0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend
Ausmal:

2.3.6. Langzeittrend
Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend
Richtung:

2.3.8. Langzeittrend
Ausmali:

Verbreitungsgebiets:

2.3.9. Gunstiges

natdrliches 2.419,20 km2 (= 241.920,33 ha)

Verbreitungsgebiet:

2.3.9.d. Das glinstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereitsim letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den
Angewandete Bericht 2013 Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Methode zum Dabel wurde berilicksichtigt, dass das glinstige V erbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf as der Zustand bei
Ermitteln des Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
glinstigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 das
natdrlichen aktuelle Verbreitungsgebiet in den meisten Fallen dem giinstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle

von vorhandenem Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell mdglicher VergroRerung des
aktuellen Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum ginstigen Verbreitungsgebiet hinzugezahit.
M ethodisch bedingte Verénderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.




km2).

2013-2018 zu rechnen.

Eine systematische, vollstandige Uberprifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR in der Berichtsperiode

Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betrégt damit +/- 1 TK (ca. 129

2.3.10. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

Tatsachliche Verénderung + Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschatzte GroRRe der Lebensraumtypen (aktuelle Flache):

2,61 km2 (= 261,00 ha)

2.4.2. Datum der Flachenangabe:

2001-2012

2.4.3. Angewandte M ethode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schéatzung

2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum:

2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung:

- abnehmend

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmal3;

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer

gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmali:

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte M ethode:

2.4.12. Glnstige Gesamtflache:

>: groRRer als die aktuelle Flache

2.4.13. Grund fir den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1
und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

Tatsachliche Veranderung + Verbesserte

K enntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

von Flief3gewassern

2.5.1. Angewandte Methode 3: ausschliefdlich oder in gréfderem Umfang auf der Grundlage von realen Daten
aus Gebieten/Vorkommen oder aus anderen Datenguellen
Code Beeintrachtigungen Bedeutung || Stickstoff | Phosphor || Sdure||anorgan. |organ. | Verschieden
Tox. Tox.
GO01 Sport und Freizeit (outdoor- H
Aktivitéten)
J02.05.02 | Verdnderungen von Lauf und Struktur H

J02.05.04 | Reservoire, Talsperren

J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewassern fir
Elektrizitétsgewinnung

J02.12.02 | Deiche und Flutschutz in H
Inlandgewéssersystemen

101 invasive nicht-einheimische Arten M




J02.02 Sedimentrdumung, Ausbaggerung von
Gewassern

J02.04.02 || Ausfall/ Vermindern von Uberflutung

K02.01 | Veranderungen der
Artenzusammensetzung, Suzkession

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte M ethode

1: Experteneinschétzung

Code Geféhrdung Bedeutung

Stickstoff

Phosphor

Saure

anorgan.
Tox.

organ.
Tox.

Verschieden

GO1 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)

J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur
von Flief3gewassern

J02.05.04 | Reservoire, Talsperren

J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewassern fur
Elektrizitétsgewinnung

J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in
Inlandgewassersystemen

101 invasive nicht-einheimische Arten

J02.02 Sedimentrdumung, Ausbaggerung von
Gewassern

J02.04.02 || Ausfall/ Vermindern von Uberflutung

J02.05.05 || kleine Wasserwerke, anlagen (z.B. fur
Wassermihlen, Einzelhduser)

K02.01 | Verénderungen der
Artenzusammensetzung, Suzkession

2.7. Ergéanzende I nformationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(PFLA) AETHSAXA: Aethionema saxatile

(PFLA) AGROGIGA: Agrostis gigantea

(PFLA) ALYSALYS: Alyssum alyssoides

(PFLA) ANTHVU_A: Anthyllis vulneraria ssp. alpestris

(PFLA) ARABALPN: Arabis alpina agg.

(PFLA) BISCLAEV: Biscutdllalaevigata

(PFLA) BUPHSALI: Buphthalmum salicifolium

(PFLA) CALAPSEU: Caamagrostis pseudophragmites

(PFLA) CAMPCOCH: Campanula cochleariifolia

(PFLA) CAREBALD: Carex badensis

(PFLA) CAREFIRM: Carex firma

(PFLA) CAREMUCR: Carex mucronata

(PFLA) CAREVIRI: Carex viridula

(PFLA) CENTPULC: Centaurium pulchellum




(PFLA) CERIGLAB: Cerinthe glabra

(PFLA) CHONCHON: Chondrilla chondrilloides

(PFLA) DRYAOCTO: Dryas octopetala

(PFLA) EPILFLEI: Epilobium fleischeri

(PFLA) EQUIVARI: Equisetum variegatum

(PFLA) GYPSREPE: Gypsophila repens

(PFLA) HERNGLAB: Herniaria glabra

(PFLA) JUNCALPI: Juncus apinus

(PFLA) LINAALPI: Linaria alpina

(PFLA) PARNPALU: Parnassia palustris

(PFLA) PRITALPI: Pritzelago alpina

(PFLA) SAGINODO: Sagina hodosa

(PFLA) SAXIAIZO: Saxifraga aizoides

(PFLA) SAXICAES: Saxifraga caesia

(PFLA) SAXIMUTA: Saxifraga mutata

(PFLA) THY MPRAE: Thymus praecox [s.l.]

(PFLA) TOLPSTAT: Tolpis staticifolia

(PFLA) TRIGPALU: Triglochin palustre

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
Methode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen geméald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in
die Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollstdndigkeit (Prasenz/ Absenz) einer fiir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitat der Lebensraume (im Nord-Std und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen dkologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fur die Bewertung
wird flr die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der
festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehoren
und dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesléndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus
pragmatischen Griinden ist bei den charakteristischen Arten Uiberwiegend auf hohere Pflanzen zurlickgegriffen
worden. Eie Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting
Guideline) zur Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen al's charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt
werden.

2.7.3. Begrindung fur die Verwendung eines von 1% abweichenden
Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte M ethode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte

Schétzung

2.7.5. Sonstige relevante I nformationen zur Beurteillung des FCS:

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: U2 (schlecht)
2.8.2. Aktuelle Flache: U1 (unzureichend)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlief3lich typischer Arten): U2 (schlecht)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U2 (schlecht) = (stabil)




3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 2,07 km2 (= 207,00 ha), Maximum: 2,07 km2 (= 207,00 ha)

3.1.2. Angewandte M ethode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmalf3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr | Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
4.0: andere X X H innerhalb
feuchtgebietsbezogene und V erbesserungsmal3nahme
Mal3nahmen aullerhalb
4.2: Verbesserung des X X X H
hydrol ogischen innerhalb | Verbesserungsmaldnahme
Regimes
. X X H innerhalb
4.3: Regulierung der
W entnahme und V erbesserungsmalnahme
aufferhalb

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3230: Alpine Flisse mit Ufergehdlzen mit Deutscher Tamariske
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps

3230

- Kurztitel

Alpine Flisse mit Ufergehdlzen mit Deutscher Tamariske

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert

Ja

1.1.2. Angewandte Methode fiir Kartendaten

3: Gesamterhebung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte (Area) 2000-2012
1.1.4. Eine zusétzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert Ja
1.1.5. Karte des natiirlichen Verbreitungsgebiets wurde geliefert Ja

2. Biogeogr afische Ebene

2.1 Biogeogr afische Region oder marine Region

KON (Kontinentale Region)

2.2 Ver offentlichte Quelen:

BY: http://www.lfu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GroRedes
Verbreitungsgebiets:

976,82 km2 (= 97.682,10 ha)

2.3.2. Angewandte
Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

2.3.3. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2001-2012

2.3.4. Kurzzeittrend
Richtung:

0: stabil

2.3.5. Kurzzeittrend
Ausmal:

2.3.6. Langzeittrend
Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend
Richtung:

2.3.8. Langzeittrend
Ausmali:

Verbreitungsgebiets:

2.3.9. Gunstiges

natdrliches 1.225,85 km2 (= 122.585,23 ha )

Verbreitungsgebiet:

2.3.9.d. Das glinstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereitsim letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den
Angewandete Bericht 2013 Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Methode zum Dabel wurde berilicksichtigt, dass das glinstige V erbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf as der Zustand bei
Ermitteln des Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
glinstigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 das
natdrlichen aktuelle Verbreitungsgebiet in den meisten Fallen dem giinstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle

von vorhandenem Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell mdglicher VergroRerung des
aktuellen Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum ginstigen Verbreitungsgebiet hinzugezahit.
M ethodisch bedingte Verénderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.




Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betrégt damit +/- 1 TK (ca. 129
km2).

Eine systematische, vollstandige Uberprifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR in der Berichtsperiode
2013-2018 zu rechnen.

2.3.10. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

Tatsachliche Verénderung + Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten + Anwendung einer anderen Methode

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte
GrolRe der

L ebensraumtypen
(aktuelle Flache):

0,29 km2 (= 29,00 ha )

2.4.2. Datum der
Flachenangabe:

2001-2012

2.4.3. Angewandte
Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

2.4.4. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend
Richtung:

0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend
Ausmal3:

24.6.c.
Kurzzeittrend

Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend
Angewandte
Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung

2.4.8. Langzeittrend
Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend
Richtung:

2.4.10.
Langzeittrend
Ausmali:

2.4.10.c.
Langzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.11.
Langzeittrend
Angewandte
Methode:

2.4.12. Glnstige
Gesamtflache:

0,63 km2 (= 63,00 ha)

2.4.12.d.
Angewandete
Methode zum
Ermitteln der
gunstigen

Die gunstige Gesamitflache (FRA) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht
2013 Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Dabei wurde beriicksichtigt, dass die giinstige Gesamtflache nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schatzungen unter der Annahme, dass 1994 die




Gesamtflache: aktuelle Gesamtflache in den meisten Félen dem giinstigen Gesamtfl&che entsprach. Nur im Falle von

vorhandenem Potential bel gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell méglicher Vergréfderung der
aktuellen Gesamtfléche, wurden diese Flachen zur ginstigen Gesamtfléche hinzugezahlt. Methodisch
bedingte Veranderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefiihrt.

Eine systematische, vollstandige Uberprifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht méglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen der FRA in der Berichtsperiode 2013-
2018 zu rechnen.

2.4.13. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.4.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

2.5.1. Angewandte Methode 3: ausschliefdlich oder in gréferem Umfang auf der Grundlage von realen
Daten aus Gebieten/V orkommen oder aus anderen Datenquellen
Code Beeintr&achtigungen Bedeutung || Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
GO01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)
J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur
von Fliel3gewassern
J02.05.04 || Reservoire, Talsperren
J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewéassern fur
Elektrizitétsgewinnung
J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in H
Inlandgewassersystemen
101 invasive nicht-einheimische Arten M
J02.02.02 | marine Sedimentréumung, M
Ausbaggerung von Gewassern im
K Ustenbereich u. Astuaren
J02.04.02 | Ausfall/ Vermindern von Uberflutung M
K02.01 | Veranderungen der M
Artenzusammensetzung, Suzkession

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte Methode 1: Experteneinschétzung

Code Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff || Phosphor || Sdure|f anorgan. || organ. || Verschieden
Tox. Tox.

GO01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten)

J02.05.02

Verdnderungen von Lauf und Struktur
von Flief3gewassern

J02.05.04

Reservoire, Talsperren

J02.06.06

Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewassern fir
Elektrizitétsgewinnung

J02.12.02

Deiche und Flutschutz in H
Inlandgewassersystemen

101

invasive nicht-einheimische Arten M




J02.02 Sedimentréumung, Ausbaggerung von M
Gewassern

J02.04.02 || Ausfall/ Vermindern von Uberflutung M

J02.05.05 || kleine Wasserwerke, anlagen (z.B. flr M
Wassermilhlen, Einzelhduser)

K02.01 | Veranderungen der M
Artenzusammensetzung, Suzkession

2.7. Erganzende I nformationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(PFLA) AETHSAXA: Aethionema saxatile

(PFLA) AGROGIGA: Agrostis gigantea

(PFLA) ALNUINCA: Alnusincana

(PFLA) ALYSALYS: Alyssum alyssoides

(PFLA) ANTHVULN: Anthyllis vulneraria[s.l.]

(PFLA) ARABALPN: Arabis alpina agg.

(PFLA) BISCLAEV: Biscutellalaevigata

(PFLA) BUPHSALI: Buphthalmum salicifolium

(PFLA) CALAPSEU: Calamagrostis pseudophragmites

(PFLA) CAMPCOCH: Campanula cochleariifolia

(PFLA) CAREVIRI: Carex viridula

(PFLA) CENTPULC: Centaurium pulchellum

(PFLA) CHONCHON: Chondrilla chondrilloides

(PFLA) EPILFLEI: Epilobium fleischeri

(PFLA) EQUIVARI: Equisetum variegatum

(PFLA) GY PSREPE: Gypsophila repens

(PFLA) HERNGLAB: Herniaria glabra

(PFLA) HIPPRHAM: Hippophae rhamnoides

(PFLA) JUNCALPI: Juncus alpinus

(PFLA) LINAALPI: Linaria apina

(PFLA) PARNPALU: Parnassia palustris

(PFLA) PRITALPI: Pritzelago alpina

(PFLA) SALIDAPH: Sdix daphnoides

(PFLA) SALIELEA: Sdix eleagnos

(PFLA) SALIMYRS: Saix myrsinifolia

(PFLA) SALIPURP: Sdlix purpurea

(PFLA) THYMPRAE: Thymus praecox [s.l.]

(PFLA) TOLPSTAT: Tolpis staticifolia

(PFLA) TRIGPALU: Triglochin paustre

2.7.2. Methodik:
Typische Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemél Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in
Arten - die Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der




Angewandte
Methode:

werden.

Vollstandigkeit (Prasenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitdt der Lebensraume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung
wird fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der
festgel egten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regionalspezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehdren
und darber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesldndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus
pragmatischen Griinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hdhere Pflanzen zuriickgegriffen
worden. Eie Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting
Guideline) zur Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen a's charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt

Schwellenwertes:

2.7.3. Begrindung fur die Verwendung eines von 1% abweichenden

2.7.4. Angewandte Methode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schétzung

2.7.5. Sonstige relevante I nformationen zur Beurteillung des FCS:

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: U2 (schlecht)
2.8.2. Aktuelle Flache: U2 (schlecht)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U2 (schlecht) = (stabil)
3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten
3.1.1 Gesamtflache: Minimum: 0,29 km2 (= 29,00 ha), Maximum: 0,29 km2 (= 29,00 ha)
3.1.2. Angewandte M ethode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung
3.1.3. Kurzzeittrend:
3.2 Erhaltungsmalf3nahmen
Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr | Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
4.0: andere X X H
feuchtgebietsbezogene innerhalb | Verbesserungsmal3nahme
Mal3nahmen
4.2: Verbesserung des X X X H
hydrol ogischen innerhalb | Verbesserungsmaldnahme
Regimes
. X X H innerhalb
4.3: Regulierung der
W entnahme und V erbesserungsmalinahme
aufferhalb

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3240: Alpine Flisse mit Ufergehdlzen der Lavendelweide
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3240

- Kurztitel Alpine Flisse mit Ufergehdlzen der Lavendelweide

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert Ja

1.1.2. Angewandte Methode fiir Kartendaten 3: Gesamterhebung
1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte (Area) 2000-2012

1.1.4. Eine zusétzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde geliefert Ja

1.1.5. Karte des natiirlichen Verbreitungsgebiets wurde geliefert Ja

2. Biogeogr afische Ebene

2.1 Biogeogr afische Region oder marine Region KON (Kontinentale Region)

2.2 Ver offentlichte Quellen: BY: http://www.lfu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrofRe des Verbreitungsgebiets: 4.561,45 km2 (= 456.145,49 ha)

2.3.2. Angewandte M ethode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schétzung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2001-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung: 0: stahil

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmaf3;

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:

2.3.8. Langzeittrend Ausmal:

2.3.9. Gunstiges natirliches Verbreitungsgebiet: >: grof3er a's das aktuelle natirliche
Verbreitungsgebiet

2.3.10. Grund fir den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1 und dem | Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten +
im letzten Bericht angegebenen Wert Anwendung einer anderen Methode

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschétzte GroRRe der Lebensraumtypen (aktuelle Flache): | 3,91 km2 (= 391,00 ha)

2.4.2. Datum der Flachenangabe: 2001-2012

2.4.3. Angewandte M ethode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schétzung
2.4.4, Kurzzeittrend Zeitraum: 2001-2012

2.4.5. Kurzzeittrend Richtung: 0: stabil

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmal3;

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:




2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer
gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3:

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzeittrend Angewandte M ethode:

2.4.12. Gunstige Gesamtflache:

>: grofler as die aktuelle Flache

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1
und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten

2.5. Hauptbeeintrachtigungen

2.5.1. Angewandte M ethode 3: ausschliefdlich oder in gréfderem Umfang auf der Grundliage von realen Daten
aus Gebieten/Vorkommen oder aus anderen Datenquellen
Code Beeintrachtigungen Bedeutung || Stickstoff | Phosphor || Sdure||anorgan. |organ. | Verschieden
Tox. Tox.
GO01 Sport und Freizeit (outdoor- H
Aktivitéten)
J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur H
von Hief3gewassern
J02.05.04 | Reservoire, Talsperren
J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewéassern fur
Elektrizitatsgewinnung
J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in H
Inlandgewassersystemen
101 invasive nicht-einheimische Arten M
J02.02 Sedimentrdumung, Ausbaggerung von M
Gewassern
J02.04.02 || Ausfall/ Vermindern von Uberflutung M
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte M ethode 1: Experteneinschdtzung
Code Gefahrdung Bedeutung || Stickstoff || Phosphor || Sdure|f anorgan. || organ. || Verschieden
Tox. Tox.
101 invasive nicht-einheimische Arten
J02.05 Anderung des hydrologischen Regimes
und Funktionen
J02.05.04 || Reservoire, Talsperren
J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von
Oberflachengewassern fur
Elektrizitétsgewinnung
J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in H
Inlandgewassersystemen
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) M
J02.04.02 | Ausfall/ Vermindern von Uberflutung M




J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur M
von Fliel3gewassern

J02.05.05 || kleine Wasserwerke, anlagen (z.B. fir M
Wassermiihlen, Einzelhduser)

K02.01 | Veranderungen der M
Artenzusammensetzung, Suzkession

2.7. Erganzende | nfor mationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(PFLA) AETHSAXA: Aethionema saxatile

(PFLA) AGROGIGA: Agrostis gigantea

(PFLA) ALNUINCA: Alnusincana

(PFLA) ALYSALYS: Alyssum alyssoides

(PFLA) ANTHVULN: Anthyllis vulneraria[s.l.]

(PFLA) ARABALPN: Arabis alpina agg.

(PFLA) BISCLAEV: Biscutella laevigata

(PFLA) BUPHSALI: Buphthalmum salicifolium

(PFLA) CALAPSEU: Caamagrostis pseudophragmites

(PFLA) CAMPCOCH: Campanula cochleariifolia

(PFLA) CENTPULC: Centaurium pulchellum

(PFLA) DRYAOCTO: Dryas octopetala

(PFLA) EQUIVARI: Equisetum variegatum

(PFLA) GYPSREPE: Gypsophila repens

(PFLA) HERNGLAB: Herniaria glabra

(PFLA) HIPPRHAM: Hippophae rhamnoides

(PFLA) LINAALPI: Linaria apina

(PFLA) PARNPALU: Parnassia pal ustris

(PFLA) PRITALPI: Pritzelago alpina

(PFLA) SALIDAPH: Sdlix daphnoides

(PFLA) SALIELEA: Sdix eleagnos

(PFLA) SALIMYRS: Salix myrsinifolia

(PFLA) SALIPURP: Salix purpurea

(PFLA) SAPOOFFI: Saponaria officinalis

(PFLA) THYMPRAE: Thymus praecox [s.l.]

(PFLA) TOLPSTAT: Tolpis staticifolia

(PFLA) TRIGPALU: Triglochin paustre

2.7.2. Methodik:
Typische Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen geméald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in
Arten - die Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der

Angewandte | Vollstandigkeit (Présenz/ Absenz) einer fir jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
Methode: bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensraume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regionalspezifische Anpassungen 6kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung
wird fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der




werden.

festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehdren
und dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesléndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus
pragmatischen Griinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hohere Pflanzen zurlickgegriffen
worden. Eie Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting
Guideline) zur Beriicksichtigung bestimmter Tiergruppen a's charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt

Schwellenwer tes:

2.7.3. Begrindung fur die Verwendung eines von 1% abweichenden

2.7.4. Angewandte M ethode:

3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schétzung

2.7.5. Sonstige relevante Informationen zur Beurtellung des FCS:

2.8 Schlussfolgerungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: U1 (unzureichend)
2.8.2. Aktuelle Flache: U1 (unzureichend)
2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlief3lich typischer Arten): U1 (unzureichend)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U1 (unzureichend) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache;

Minimum: 2,54 km2 (= 254,00 ha), Maximum: 2,54 km2 (= 254,00 ha)

3.1.2. Angewandte
Methode:

Modellierung

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmalf3nahmen

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr | Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung

4.0: andere X X H innerhalb

feuchtgebietsbezogene und V erbesserungsmal3nahme
Mal3nahmen aullerhalb

4.1: Verbesserung der X X X H .

W qualitat innerhalb | Verbesserungsmalinahme
4.2 Verbesserung des X H

hydrologischen innerhalb || Erhaltungsmal3nahme
Regimes

4.3: Regulierung der X X H innerhalb | Verbesserungsmalinahme
Wasserentnahme

2014-01-27, 10-54-26




Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
Lebensraumtyp: 3260: FlieR3gewasser mit flutender Wasser vegetation
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3260

- Kurztitel

FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

geliefert

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte 2000-2012

(Area)

1.1.4. Eine zuséatzliche Karte des aktuellen Ja

Vorkommensgebiets wur de geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quéllen:

21

Biogeogr afische . .

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010), Untersuchungen zum High-Nature-V alue-Farmland-Indikator (2009)

MV: BERG, C., DENGLER, J., ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefahrdung - Textband. Weil3dorn-Verlag, Jena.

SL: Wolff, P. (2002): Die Wasserpflanzen-Gesellschaften des Saarlandes und seiner Randgebiete. - in; Bettinger, A. &
P. Wolff (Hrsg.) Vegetation des Saarlandes und seiner Randgebiete - Teil 1. - Atlantenreihe Band 1: 20-116,
Saarbriicken.

TH: --- (BY: http://www.Ifu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

MV: http://www.lung.mv-regierung.de/insite/lcms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://www.nlwkn.ni edersachsen.de/naturschutz/natura_2000/vollzugshinweise_arten_und_lebensraumtypen/46103.html

NW: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/start
ST: http://lwww.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. Naturliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GrofRe des Verbreitungsgebiets: 276.048,45 km2 (= 27.604.844,76 ha)

2.3.2. Angewandte M ethode; 2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer
gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.3.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2000-2012

2.3.4. Kurzzeittrend Richtung: +: zunehmend

2.3.5. Kurzzeittrend Ausmall:

2.3.6. Langzeittrend Zeitraum:

2.3.7. Langzeittrend Richtung:

2.3.8. Langzeittrend Ausmal3:




2.3.9. Gunstiges natlrliches Verbreitungsgebiet:

™ ungeféhr so grofd wie das aktuelle natlrliche
Verbreitungsgebiet

2.3.10. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.3.1
und dem im letzten Bericht angegebenen Wert

Verbesserte K enntnisse/genauere Daten + Anwendung einer
anderen Methode

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte
Gro6Re der

L ebensraumtypen
(aktuelle Flache):

268,96 km2 (= 26.895,64 ha )

2.4.2. Datum der
Flachenangabe:

1992-2012

2.4.3. Angewandte
Methode:

1: Schétzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.4. Kurzzeittrend
Zeitraum:

2000-2012

2.4.5. Kurzzeittrend
Richtung:

+: zunehmend

2.4.6. Kurzzeittrend
Ausmal3;

2.4.6.C.
Kurzzeittrend
Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend
Angewandte
Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

2.4.8. Langzeittrend
Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend
Richtung:

2.4.10.
Langzeittrend
Ausmal:

2.4.10.c.
Langzeittrend
Vertrauensintervall:

2411
Langzeittrend
Angewandte
M ethode:

2.4.12. Gunstige
Gesamtflache:

268,96 km2 (= 26.896,00 ha )

2.4.12.d.
Angewandete
Methode zum
Ermitteln der
glinstigen
Gesamtflache:

Die glnstige Gesamtflache (FRA) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht 2013
Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

Dabei wurde berticksichtigt, dass die guinstige Gesamtfl&che nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schitzungen unter der Annahme, dass 1994 die aktuelle
Gesamtflache in den meisten Fallen dem ginstigen Gesamtfléche entsprach. Nur im Falle von vorhandenem
Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergroéfierung der aktuellen Gesamtfléche,
wurden diese Flachen zur giinstigen Gesamtflache hinzugezahlt. Methodisch bedingte V erénderungen oder
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefhrt.

Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen
wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht mdglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten noch
nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen der FRA in der Berichtsperiode 2013-2018 zu
rechnen.

2.4.13. Grund fur




den Unterschied

zwischen dem Wert
in 24.1und dem im

letzten Bericht
angegebenen Wert

Tatsachliche Verdnderung + Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten + Anwendung einer anderen Methode

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

2.5.1. Angewandte M ethode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschétzung und anderen
Daten
Code Beeintrachtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewéssern H
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
Jo2 anthropogene Verénderungen der H
hydraulischen Verhéltnisse
J02.05 Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen
J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur von H
FlieRgewassern
J02.10 Entfernen von Wasserpflanzen- u. H
Ufervegetation zur Abflussverbesserung
101 invasive nicht-einheimische Arten M
FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch) L
F02.03 || Angelsport, Angeln L
G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L
HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von L
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft
J02.03 Kanalisation, Ableitung von L
Oberflachenwasser
J02.05.05 || kleine Wasserwerke, anlagen (z.B. fir L
Wassermiihlen, Einzelhauser)
J02.06.06 | Nutzung/ Entnahme von L
Oberflachengewassern fiir
Elektrizitétsgewinnung
J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in L
Inlandgewéssersystemen
2.6. Gefahrdungen
2.6.1. Angewandte M ethode 1: Experteneinschétzung
Code Geféhrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || SAure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
A01 Landwirtschaftliche Nutzung
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern
(limnisch, terrestrisch, marin &
Brackgewasser)
101 invasive nicht-einheimische Arten
Jo2 anthropogene Verdnderungen der
hydraulischen Verhaltnisse
J02.05 Anderung des hydrologischen Regimes und H




Funktionen

Habitaten

Habitatvernetzung, Fragmentierung von

FO2 Fischerei und Entnahme aquatischer M
Ressourcen (inkl. Beiféngen)

H01.05 | Diffuse Verschmutzung von M
Oberflachengewéssern infolge Land- und
Forstwirtschaft

J02.05.02 || Verénderungen von Lauf und Struktur von M
FlieRgewassern

J02.10 Entfernen von Wasserpflanzen- u. M
Ufervegetation zur Abflussverbesserung

A08 Dingung L

D03 Schifffahrtswege (kinstliche), Hafenanlagen L
und marine Konstruktionen

EO1 Siedlungsgebiete, Urbanisation L

FO1 Fischzucht, Aquakultur (marin u. limnisch) L

F02.03 || Angelsport, Angeln L

G01.01 || Wassersport L

102 problematische einheimische Arten L

J02.03 Kanalisation, Ableitung von L
Oberflachenwasser

J02.06.06 || Nutzung/ Entnahme von L
Oberflachengewaéssern fiir
Elektrizitétsgewinnung

J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in L
Inlandgewéssersystemen

J03.02 Anthropogene Verminderung der L

2.7. Erganzende I nformationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(ALGA) BATR: Batrachospermum spec.

(ALGA) HILDRIVU: Hildenbrandia rivularis

(ALGA) LEMA: Lemanea spec.

(FLEC) DERMLURI: Dermatocarpon luridum

(FLEC) IONALACU: lonaspis lacustris

(MOO) AMBLFLUV: Amblystegium fluviatile

(MOO) AMBLTENA: Amblystegium tenax

(MOO) AMBY: Amblystegium spec.

(MOO) BRACPLUM: Brachythecium plumosum

(MOO) BRACRIVU: Brachythecium rivulare

(MOO) CHILPOLY:: Chiloscyphus polyanthos

(MOOQO) CINCFONT: Cinclidotus fontinaloides

(MOO) CINCRIPR: Cinclidotus riparius

(MOO) FISSCRAS: Fissidens crassipes

(MOO) FONTANTI: Fontinalis antipyretica




(MOO) FONTSQUA: Fontinalis squamosa

(MOO) HY GROCHR: Hygrohypnum ochraceum

(MOO) LEPTRIPA: Leptodictyum riparium

(MOO) LESKPOLY': Leskea polycarpa

(MOO) MARSEMAR: Marsupella emarginata

(MOO) OCTOFONT: Octodiceras fontanum

(MOO) PLATRIPA: Platyhypnidium riparioides

(MOO) PORECORD: Porella cordacana

(MOO) RACOACIC: Racomitrium aciculare

(MOO) RHYTRIPA: Rhytidiadelphus riparioides

(MOO) SCAPUNDU: Scapania undulata

(MOO) TORTLATI: Tortula latifolia

(PFLA) ALISPLAT: Alisma plantago-aguatica agg.

(PFLA) APIUREPE: Apium repens

(PFLA) BERUEREC: Berula erecta

(PFLA) BUTOUMBE: Butomus umbellatus

(PFLA) CALLCOPH: Cdlitriche cophocarpa

(PFLA) CALLHAMU: Callitriche hamulata

(PFLA) CALLPALU: Calitriche palustris agg.

(PFLA) CALLPLAT: Callitriche platycarpa

(PFLA) CERADEME: Ceratophyllum demersum

(PFLA) ELEOPALU: Eleocharis palustris

(PFLA) ELODCANA: Elodea canadensis

(PFLA) GLYCFLUI: Glyceria fluitans

(PFLA) GLYCFLU_: Glyceriafluitans agg.

(PFLA) GROEDENS: Groenlandia densa

(PFLA) HOTTPALU: Hottonia palustris

(PFLA) HYDRMORS: Hydrocharis morsus-ranae

(PFLA) LEMNMINO: Lemna minor

(PFLA) MYRIALTE: Myriophyllum alterniflorum

(PFLA) MYRISPIC: Myriophyllum spicatum

(PFLA) NASTMICR: Nasturtium microphyllum

(PFLA) NASTOFFI: Nasturtium officinale

(PFLA) NASTOFF_: Nasturtium officinae agg.

(PFLA) NUPHLUTE: Nuphar lutea

(PFLA) NYMPALBA: Nymphaea alba

(PFLA) POTAACUT: Potamogeton acutifolius

(PFLA) POTAALPI: Potamogeton alpinus

(PFLA) POTABERC: Potamogeton berchtoldii

(PFLA) POTACRIS: Potamogeton crispus

(PFLA) POTAFILI: Potamogeton filiformis

(PFLA) POTAFRIE: Potamogeton friesii




(PFLA) POTALUCE: Potamogeton lucens

(PFLA) POTANATA: Potamogeton natans

(PFLA) POTANODO: Potamogeton nodosus

(PFLA) POTAPECI: Potamogeton pectinatus agg.

(PFLA) POTAPEC : Potamogeton pectinatus [s.str.]

(PFLA) POTAPERF: Potamogeton perfoliatus

(PFLA) POTATRIC: Potamogeton trichoides

(PFLA) POTAX NI: Potamogeton x nitens

(PFLA) RANUAQU*: Ranunculus aguatilis

(PFLA) RANUAQUA: Ranunculus aquatilis agg.

(PFLA) RANUCIRC: Ranunculus circinatus

(PFLA) RANUFLUI: Ranunculus fluitans

(PFLA) RANUPELT: Ranunculus peltatus [s.l.]

(PFLA) RANUPENI: Ranunculus penicillatus

(PFLA) RANUPE_P: Ranunculus peltatus ssp. peltatus

(PFLA) RANUTRI_: Ranunculus trichophyllus [s.l.]

(PFLA) RANUTR_T: Ranunculus trichophyllus ssp. trichophyllus

(PFLA) SAGISAG: Sagittaria sagittifolia

(PFLA) SPAREMER: Sparganium emersum

(PFLA) SPIRPOLY': Spirodela polyrhiza

(PFLA) VEROANAG: Veronica anagallis-aguatica

(PFLA) VEROBECC: Veronica beccabunga

(PFLA) ZANNPALU: Zannichellia palustris

2.7.2.
Typische
Arten -
Angewandte
M ethode:

Methodik:

Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der
Vollsténdigkeit (Présenz/ Absenz) einer fur jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind
bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regional spezifische Anpassungen kol ogisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener |ebensraumtypischer Arten aus der

festgel egten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regionalspezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
dartiber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundesléndern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf héhere Pflanzen zurlickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrindung fir die
Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte M ethode; 2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder
Modellierung
2.7.5. Sonstige relevante DE: In der atlantischen biogeografischen Region sind die Vorkommens- und Verbreitungskarten

Informationen zur Beurteilung des | aufgrund fehlender aktueller Daten in mindestens einem Bundesland mit hohem Flachenanteil

FCS:

am Verbreitungsgebiet unvollstandig.

2.8 Schlussfolgerungen




Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: FV (gunstig)
2.8.2. Aktuelle Flache: FV (gunstig)

2.8.3. Spezielle Strukturen und Funktionen (einschlie3lich typischer Arten):

U1 (unzureichend)

2.8.4. Zukunftsaussichten:

U1 (unzureichend)

2.8.5./6. Gesamt:

U1 (unzureichend)

= (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 168,40 km2 (= 16.840,24 ha), Maximum: 171,05 km2 (= 17.105,24 ha)

3.1.2. Angewandte Methode:

2: Schétzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 ErhaltungsmafRnahmen

Massnahme Gesetz || Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
2.0: andere X X innerhalb
landwirtschaftliche und Erhaltungsmalinahme
Mal3nahmen aullerhalb
2.1: Beibehaltung von X X X X innerhalb
Grasland und anderen und Erhaltungsmal3nahme
Offenlandbiotopen aulerhalb
. X X H innerhalb
igkggggﬁ: ng der und Erhaltungsmalinahme
g aulerhalb
3.0: andere X
forstwirtschaftliche innerhalb || Erhaltungsmalinahme
Malnahmen
3.2: Anpassung der X X
forstwirtschaftlichen innerhalb || Erhaltungsmalinahme
Nutzung
4.0: andere X innerhalb e
feuchtgebi etshezogene und I'\fjlmag[;‘r:;tﬁewwkwme
Mal3nahmen auRerhalb
) X X X X X H innerhalb
3\'/1' Vertl)J a“tétung der und V erbesserungsmal3nahme
aserq auRerhalb
H innerhalb
4.2: VVerbesserung des X X X X
. : und V erbesserungsmal3nahme
hydrologischen Regimes auRerhalb
. H innerhalb
4.3: Regulierung der X X
und V erbesserungsmalinahme
Wasserentnahme auerhalb
6.0: andere X X X X innerhalb
raumbezogenen und Erhaltungsmalinahme
Mal3nahmen aul¥erhalb
6.1: X innerhalb
- ) . und Erhaltungsmalinahme
Schutzgebi etsausweisung auerhalb
X X X X innerhalb
6.4: Biotoppflege und Erhaltungsmal3nahme
aul¥erhalb
) . X innerhalb
7.1 Regulierung der und Erhaltungsmal3nahme




Jagd auRerhalb
T e || X e

2014-01-27, 10-54-26



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland (2013), Teil Lebensraumtypen (Annex D)
L ebensraumtyp: 3270: Flisse mit Ganseful3- und Zweizahn-Gesellschaften auf Schlammbéanken
Biogeographische Region: KON: Kontinentale Region

0.2 Lebensraumtyp

0.2. Code des L ebensraumtyps 3270

- Kurztitel

Flisse mit Ganseful3- und Zweizahn-Gesellschaften auf Schlammbéanken

1. Nationale Ebene

1.1.1. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets wurde Ja

geliefert

1.1.2. Angewandte Methode flir Kartendaten 2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

1.1.3. Datum der Daten fir die Vorkommenskarte 2000-2012

(Area)

1.1.4. Eine zuséatzliche Karte des aktuellen Ja

Vorkommensgebiets wur de geliefert

geliefert

1.1.5. Karte des natirlichen Verbreitungsgebiets wurde || Ja

2. Biogeogr afische Ebene

Ver offentlichte
Quéllen:

21

Biogeogr afische . .

Region oder KON (Kontinentale Region)

marine Region

22 HE: Hessische Biotopkartierung (1992-2006), Grunddatenerfassung in hessischen FFH-Gebieten (2000-2010),

Bundesstichprobenmonitoring (2009, 2010)

MV: BERG, C., DENGLER, J., ABDANK, A., ISERMANN, M. (2004): Die Pflanzengesellschaften Mecklenburg-
Vorpommerns und ihre Gefahrdung - Textband. Weil3dorn-Verlag, Jena.

TH: --- (BY: http://www.Ifu.bayern.de/natur/biotopkartierung_flachland/index.htm

MV http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/lebensraumschutz_portal/ffh_Irt.htm

NI:

http://mww.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/voll zugshinweise_arten und_|ebensraumtypen/46103.html

NW: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/bk/de/start
ST: http://www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=50095)

2.3. NatUrliches Verbreitungsgebiet

2.3.1. GroRe des
Verbreitungsgebiets:

36.221,68 km2 (= 3.622.167,77 ha)

M ethode:

2.3.2. Angewandte

2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

Zeitraum:

2.3.3. Kurzzeittrend

2000-2012

Richtung:

2.3.4. Kurzzeittrend

0: stabil

Ausmal3;

2.3.5. Kurzzeittrend

Zeitraum:

2.3.6. Langzeittrend

Richtung:

2.3.7. Langzeittrend




2.3.8. Langzeittrend
Ausmal:

Verbreitungsgebiets:

2.3.9. Gunstiges

natlrliches 36.221,68 km2 (= 3.622.167,77 ha)

Verbreitungsgebiet:

2.3.9.d. Das gunstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits im letzten Bericht (2007) festgelegt und fir den Bericht
Angewandete 2013 Ubernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich waren.

M ethode zum Dabei wurde berticksichtigt, dass das giinstige Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand bei
Ermitteln des Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (fir Deutschland 1994) sowie grof3 genug zur Sicherung des langfristigen
gunstigen Uberlebens sein muss. Die Angaben sind konservative Schétzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle
natdrlichen Verbreitungsgebiet in den meisten Fallen dem giinstigen Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von

vorhandenem Potential bei gleichzeitig naturschutzfachlich und finanziell moglicher Vergrofierung des aktuellen
Verbreitungsgebiets, wurden diese Flachen zum glinstigen V erbreitungsgebiet hinzugezadhit. Methodisch
bedingte Veranderungen oder genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen gefihrt.

Die Genauigkeit der Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000 und betragt damit +/- 1 TK (ca. 129 km3).
Eine systematische, vollstandige Uberpriifung der giinstigen Referenzwerte nach einheitlichen

2018 zu rechnen.

wissenschaftlichen Kriterien war bisher nicht moglich, zumal viele Erfassungen auch in den FFH-Gebieten
noch nicht abgeschlossen sind. Esist daher mit weiteren Anpassungen des FRR in der Berichtsperiode 2013-

2.3.10. Grund fur
den Unterschied
zwischen dem Wert
in 2.3.1und dem im
letzten Bericht
angegebenen Wert

V erbesserte K enntnisse/genauere Daten

2.4. Aktuelle Flache des L ebensraumtyps

2.4.1. Geschéatzte Grol3e der Lebensraumtypen (aktuelle Flache):

0,00 km2 (= 0,00 ha)

2.4.2. Datum der Flachenangabe: 1992-2012
2.4.3. Angewandte Methode: 0: Daten fehlend
2.4.4. Kurzzeittrend Zeitraum: 2000-2012
2.4.5. Kurzzeittrend Richtung: 0: stahil

2.4.6. Kurzzeittrend Ausmalfil:

2.4.6.c. Kurzzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.7. Kurzzeittrend Angewandte M ethode:

1: Schédtzung auf der Grundlage von Expertenaussagen
ohne oder mit minimalen Erhebungen

2.4.8. Langzeittrend Zeitraum:

2.4.9. Langzeittrend Richtung:

2.4.10. Langzeittrend Ausmal3;

2.4.10.c. Langzeittrend Vertrauensintervall:

2.4.11. Langzedittrend Angewandte Methode:

2.4.12. Giunstige Gesamtflache:

™ ungefahr so grof wie die aktuelle Flache

dem im letzten Bericht angegebenen Wert

2.4.13. Grund fur den Unterschied zwischen dem Wert in 2.4.1 und

2.5. Hauptbeeintr &chtigungen

2.5.1. Angewandte Methode 2: Uberwiegend auf der Grundlage von Experteneinschézung und anderen
Daten
Code Beeintr &chtigungen Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. | Verschieden
Tox. Tox.
HO1 Verschmutzung von Oberflachengewa&ssern H
(limnisch, terrestrisch, marin &




Brackgewasser)

Jo2 anthropogene Verdnderungen der H
hydraulischen Verhdtnisse

J02.05 | Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen

J02.05.02 || Verdnderungen von Lauf und Struktur von H
Fliel3gewéssern

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L

101 invasive nicht-einheimische Arten L

2.6. Gefahrdungen

2.6.1. Angewandte Methode

1: Experteneinschétzung

Code Gefahrdung Bedeutung | Stickstoff | Phosphor || Sdure || anorgan. || organ. || Verschieden
Tox. Tox.

D03 Schifffahrtswege (kinstliche), Hafenanlagen H
und marine Konstruktionen

101 invasive nicht-einheimische Arten

Jo2 anthropogene Verdnderungen der
hydraulischen Verhaltnisse

J02.05 Anderung des hydrologischen Regimes und H
Funktionen

J02.05.02 || Verdnderungen von Lauf und Struktur von H
FlieRgewassern

HO1 Verschmutzung von Oberflachengewassern M
(limnisch, terrestrisch, marin &

Brackgewasser)

HO01.05 | Diffuse Verschmutzung von M
Oberflachengewassern infolge Land- und
Forstwirtschaft

J02.02 Sedimentraumung, Ausbaggerung von M
Gewassern

A01 Landwirtschaftliche Nutzung L

G01 Sport und Freizeit (outdoor-Aktivitéten) L

J02.03 Kanalisation, Ableitung von L
Oberflachenwasser

J02.12.02 || Deiche und Flutschutz in L
Inlandgewéssersystemen

2.7. Erganzende I nfor mationen

2.7.1. Lebenraumtypische Arten

(MOO) RICI: Riccia spec.

(PFLA) ALLISCHO: Allium schoenoprasum

(PFLA) ALOPAEQU: Alopecurus aequalis

(PFLA) AMAR: Amaranthus spec.

(PFLA) AMARBL_E: Amaranthus blitum ssp. emarginatus [s.l.]

(PFLA) AMARBOUC: Amaranthus bouchonii

(PFLA) AMARRETR: Amaranthus retroflexus




(PFLA) ATRIPROS: Atriplex prostrata

(PFLA) ATRIPROT: Atriplex prostrata agg.

(PFLA) BIDECERN: Bidens cernua

(PFLA) BIDECONN: Bidens connata

(PFLA) BIDEFRON: Bidens frondosa

(PFLA) BIDERADI: Bidens radiata

(PFLA) BIDETRIP: Bidens tripartita

(PFLA) BOLBMAR _: Bolboschoenus maritimus x yagara

(PFLA) BRASNIGR: Brassica nigra

(PFLA) BUTOUMBE: Butomus umbellatus

(PFLA) CAREACU: Carex acuta

(PFLA) CAREBOHE: Carex bohemica

(PFLA) CATAAQUA: Catabrosa aguatica

(PFLA) CHENALB: Chenopodium album agg.

(PFLA) CHENALBU: Chenopodium album

(PFLA) CHENFICI: Chenopodium ficifolium

(PFLA) CHENGLAU: Chenopodium glaucum

(PFLA) CHENHY BR: Chenopodium hybridum

(PFLA) CHENPOLY : Chenopodium polyspermum

(PFLA) CHENRUBR: Chenopodium rubrum

(PFLA) CHENRUB_: Chenopodium rubrum agg.

(PFLA) CORRLITO: Caorrigiolalitoralis

(PFLA) CYPEFUSC: Cyperus fuscus

(PFLA) ECHICRUS: Echinochloa crus-galli

(PFLA) ELATHY D*: Elatine hydropiper

(PFLA) ELEOACIC: Eleocharis acicularis

(PFLA) ERAGALBE: Eragrostis albensis

(PFLA) ERY SCHE: Erysimum cheiranthoides

(PFLA) GNAPULIG: Gnaphalium uliginosum

(PFLA) INULBRIT: Inula britannica

(PFLA) LEERORY Z: Leersia oryzoides

(PFLA) LIMOAQUA: Limosella aquatica

(PFLA) LINDPROC: Lindernia procumbens

(PFLA) LY COEURO: Lycopus europaeus

(PFLA) OENAAQUA: Oenanthe aquatica

(PFLA) PEPLPORT: Peplis portula

(PFLA) PERSAMPH: Persicaria anphibia

(PFLA) PERSDUBI: Persicaria dubia

(PFLA) PERSHY DR: Persicaria hydropiper

(PFLA) PERSLAPA: Persicaria lapathifolia[s.l.]

(PFLA) PERSLA_A: Persicaria lapathifolia ssp. pallida

(PFLA) PERSLA_B: Persicaria lapathifolia ssp. brittingeri




(PFLA) PERSLA_L: Persicaria lapathifolia ssp. lapathifolia

(PFLA) PERSMACL.: Persicaria maculosa

(PFLA) PERSMINO: Persicaria minor

(PFLA) PLANMA_I: Plantago major ssp. intermedia

(PFLA) PORTOLER: Portulaca oleracea

(PFLA) POTENORV: Potentilla norvegica

(PFLA) POTESUPI: Potentilla supina

(PFLA) PUCCDISA: Puccinellia distans agg.

(PFLA) PULIVULG: Pulicaria vulgaris

(PFLA) RANUSCEL: Ranunculus sceleratus

(PFLA) RORIAMPH: Rorippa amphibia

(PFLA) RORIANCE: Rorippa anceps

(PFLA) RORIAUST: Rorippa austriaca

(PFLA) RORIPALU: Rorippa palustris

(PFLA) RORISYLV: Rorippa sylvestris

(PFLA) RUMECONG: Rumex conglomeratus

(PFLA) RUMEMARI: Rumex maritimus

(PFLA) RUMEPALU: Rumex palustris

(PFLA) RUMESTEN: Rumex stenophyllus

(PFLA) SAMOVALE: Samolus va erandi

(PFLA) SPERECHI: Spergularia echinosperma

(PFLA) SPERRUBR: Spergularia rubra

(PFLA) TRIPMARI: Tripleurospermum maritimum

(PFLA) VEROANAG: Veronica anagallis-aquatica

(PFLA) VEROSCUT: Veronica scutellata

(PFLA) XANTALBI: Xanthium abinum [s.l.]

(PFLA) XANTSTRU: Xanthium strumarium [s.str.]

2.7.2. Methodik:
Typische Die lebensraumtypischen Arten (typical species) gehen gemald Annex E des Berichtsformats (Doc.Hab.-11-05/03) in die
Arten - Bewertung der spezifischen Strukturen und Funktionen mit ein. In Deutschland beruht die Bewertung auf der

Angewandte | Vollstéandigkeit (Présenz/ Absenz) einer fur jeden Lebensraumtyp spezifischen Artenzusammensetzung. Dabei sind

M ethode: bundesweite Empfehlungen fir die Listen der typischen Arten erarbeitet und abgestimmt worden. Aufgrund der in
Deutschland hohen regionalen Variabilitét der Lebensrdume (im Nord-Sid und im Ost-West-Gradient) sind jedoch
regional spezifische Anpassungen ¢kologisch sinnvoll und werden landesspezifisch gehandhabt. Fir die Bewertung wird
fur die einzelnen Wertstufen ein Schwellenwert (Mindestanzahl vorhandener lebensraumtypischer Arten aus der
festgelegten Gesamtartengruppe) angesetzt. Dieser ist regional spezifisch angepasst. Somit gibt es bei jedem

L ebensraumtyp einige Arten, die bundesweit einheitlich zur Artengruppe der lebensraumtypischen Arten gehéren und
darliber hinaus nur in bestimmten Regionen (Bundeslandern) zur Bewertung verwendete Arten. Aus pragmatischen
Grinden ist bei den charakteristischen Arten Uberwiegend auf hdhere Pflanzen zurlickgegriffen worden. Eie
Empfehlungen der Appendix 5 der Explanatory Notes & Guidelines vom Juli 2011 (Reporting Guideline) zur
Berlicksichtigung bestimmter Tiergruppen als charakteristische Arten konnten bisher nicht umgesetzt werden.

2.7.3. Begrindung fir die Verwendung eines von 1%
abweichenden Schwellenwertes:

2.7.4. Angewandte M ethode: 2: Schatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen
Extrapolation und/oder Modellierung

2.7.5. Sonstige relevante I nformationen zur Beurteilung




u des FCS:

2.8 Schlussfolger ungen

Bewertung Trend
2.8.1. Natirliches Verbreitungsgebiet: FV (gunstig)
2.8.2. Aktuelle Flache: FV (gunstig)
2.8.3. Spexzidlle Strukturen und Funktionen (einschliefdlich typischer Arten): U2 (schlecht)
2.8.4. Zukunftsaussichten: U1 (unzureichend)
2.8.5./6. Gesamt: U2 (schlecht) = (stabil)

3.1 Aktuelle Flache des L ebensraumtypsin gemeldeten Gebieten

3.1.1 Gesamtflache:

Minimum: 84,99 km2 (= 8.499,03 ha), Maximum: 86,98 km2 (= 8.698,03 ha)

3.1.2. Angewandte M ethode:

2: Schéatzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

3.1.3. Kurzzeittrend:

3.2 Erhaltungsmafinahmen

Jagd

aulerhalb

Massnahme Gesetz | Verwaltung || Vertrag | Wiederkehr || Einmalig | Bedeutung || Ort Bewertung
2.0: andere X X innerhalb
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Malnahmen aullerhalb
2.1: Beibehatung von X X innerhalb
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. X X innerhalb
i(zzkgmg ng der und V erbesserungsmaldnahme
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H innerhalb
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4.3: Regulierung der X Inner
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Wildnisgebi et(fn;- innerhalb || Erhaltungsmal3nahme
Zulassung natrlicher
Sukzession
) . X innerhalb
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7.2: Regulierung der
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innerhalb
und
aulerhalb

Erhaltungsmal3nahme
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	KON, 3110 Sehr nährstoff- und basenarme Stillgewässer mit Strandlings-Gesellschaften

	KON, 3130 Nährstoffarme bis mäßig nährstoffreiche Stillgewässer mit Strandlings- oder Zwergbinsen-Gesellschaften

	KON, 3140 Nährstoffarme bis mäßig nährstoffreiche kalkhaltige Stillgewässer mit Armleuchteralgen
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	KON, 3190 Gipskarstseen auf gipshaltigem Untergrund
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